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st pro gatria mori“, dargeſtellt iſt. Chaſot bes Augehörigen der höheren, beſſ 
kam den preußiſchen Adler in ſein Wappen und 
zwei Fahnen mit II. F. (Hohen⸗Friedberg) und 
der Zahl 66. Geßlers wie Schwerins Namen, 
der erſtere ſtarb am 22. Auguft 1762 als Gene⸗ 
ralfeldmarſchall, der letztere ſtarb, nachdem er am 
18. Februar 1757 als Generallientenant den 
Abſchied genommen, am 13. Auguſt 1777 zu 
Buſow, ſind auf den Gedenktafeln der Statue 
Friedrichs des Großen angebracht. Das Regiment, 
deſſen Kommandeur Schwerin war, b 
es in der Schlacht bei Hohenfriedberg kämpfte, auf und wenn 
ein Alter von 28 Jahren zurück. Im 
1717 wurde das Dragoner⸗Regiment Nr. 
aus abgegebenen Leuten von allen Küraſſier⸗ 


Pfingſten. 


O wunderbares Wehen und Weben draußen 
in Flur und Natur! Jubiliren und Jauchzen 
Singen und Klingen, Keimen und Knospen, Grü⸗ 
nen und Blühen, Wachſen und Werden überall. 
Hoch in Lüften, tief in Klüften, in den Gauen 
auf den Auen, auf den Feldern, in den Wäldern, 
allerorten iſt die Welt ein Gottestempel worden! 
Mit den gefiederten Sängern um die Wette müßte 
man dem Schöpfer des Lenzes und Lichtes ein 
Loblied fingen. Thun müßte man, was der fromme 
Dichter fordert: Geh' aus mein Herz und ſuche 
Freud — in dieſer lieben Frühlingszeit — an v Rt \ 
deines Gottes Gaben! aber sursum eorda! Höher] Dragoner⸗Regimentern in der Stärke von vier 
hinauf die Herzen! ruft das Pfingſtfeſt uns zu. Eskadrons errichtet, 1718 war es auf fünf und 
Nicht ſtehen bleiben in der Naturvergötterung! 1724 auf zehn Eskadrons geſetzt worden. Im 
Ach, die große Göttin Natur gebiert und ver⸗ Jahre 1731 wurde es dem Erbprinzen, ſeit 1735 
ſchlingt ihre eigenen Glieder! Es giebt noch ein regierendem Markgrafen Friedrich von Branden⸗ 
anderes Wehen und Weben als draußen über burg⸗Bahreuth, dem Gemahl der. Lieblings⸗ 
Buſch und Baum, das Wehen des Geiſtes, des ſchweſter Friedrichs des Großen, verliehen, und 
heiligen! Davon redet das Pfingſtfeſt! Dieſes ſeitdem hieß es das Dragoner⸗Regiment Bay⸗ 
Geiſtes bedarf die Gegenwart. Ueberall Auflöſung, reuth. 


| Nach dem 1763 verſtorbenen Markgrafen 
Parteihader, Unzufriedenheit, überall Sorge, Peſſi⸗ Friedrich war Markgraf Friedr. Chriſtian von Bran⸗ 
mismus, revolutionäres Grollen, Rütteln an chriſt⸗ 


denburg⸗Bayreuth und nach dieſem der 1806 ge⸗ 
licher Sitte, gieriges Haſchen nach Geld und Ge⸗ ſtorbene Markgraf Friedrich Chriſtian Karl Alex⸗ 
nuß. Wo iſt da 


Hülfe? Siehe! des Frühlings ander ron Anſpach und Bayreuth, mit dem die 
Stürme und des Winters Eis ſind beſiegt vom jüngere Linie der Markgrafen von Anſpach und 
Licht der Sonne, ihre Wärme weckte all die Bayreuth erloſch, Inhaber des Regiments. Kom⸗ 
Pracht da draußen. So giebt es auch eine Geiſtes⸗ 


mandeurs en chef des e unter den 5 
onue, Leben, Liebe und Zufriedenheit weckend. Markgraſen waren der bereits genannte verbleiben, . 5 
a ſtrahlt im a Der Erde Schwerin, der Oberſt Karl Friedrich von Bürgermeiſter Borſcht befürwortete. 
Segen hängt von der Stellung zur Sonne ab, Meyer, der Generalmajor Chriſtoph 
das Gedeihen der Völker von der Sonne des von Bülow 


und der Generalmajor G 
Geiſtes. Seit des Pfingſtfeſtes Tagen leuchten von Kalckreuth, bekannt als Vertheidiger Danzigs, 
dieſes Geiſtes Strahlen. Dieſer Geiſt iſt ein 


der 1818 als General⸗Feldmarſchall und Gouver⸗ 
Geiſt der Wahrheit gegenüber Trug und Irrthum, neur von Berlin ſtarb. Unter Bülow, deſſen 
ein Geiſt der Liebe und zwar thätigen, aufopfern⸗ Name gleichfalls auf den Gedenktafeln der Statue 
den, ſelbſtloſen, der tauſendfachen Noth der Gegen⸗ 


raeli feinen großen Sieg verſchafft 
dürfe nicht verzweifeln, 


liberale Sache zu retten. 
zu ſchließen, find die Hoffnungen 
Chronicle“ ſehr ſchwach. Zwiſchen 


5 bedeutend verſchlimmern. 


der Umſchwung eintritt. 


schen Proſeſſor Nicklas erhoben hat. 


Baiern gilt, hervorhebt. 
ſetzte eine Gegenerklärung auf. 


Friedrichs des Großen verzeichnet iſt, vollbrachte 
wart ſich aunehmenden Liebe. Darum jetzt am das Regiment ſeine zweite hervorragende Ruhmes⸗ 
lieben Pfingſtfeſt die Herzen auf, die Hände auf, that. Fünf feiner Schwadronen griffen in der 
daß des heiligen Geiſtes Kraft und Leben einkehre Schlacht bei Torgau fünf feindliche, in beſter Ord⸗ 
in alle Chriſten Herzen, Häuſer und⸗Lande! Dann nung anrückende Infanterie⸗Regimenter in der 
wird es beſſer! — ’ aten an und nahmen drei dieſer Regimenter 
—— . nebſt ihren Anführern gefangen. Bülow ſtarb als 
unse 5 ee Kavallerie am 1. Juli 1788 zu Paſe⸗ 
; > walk. Er war unvermählt, und es verdient er⸗ 
Se Deutſchland. 5 wähnt zu werden, daß, als ſein Regiment am 
Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer fuhr heute 5. April 1778 von Paſewalk aus ins Feld rückte, 
Nachmittag um 3 Uhr 45 Minuten mittelſt von allen 74 Offizieren des Regiments kein einzi⸗ 
Sonderzuges von der Wildparkſtation über Berlin ger verheirathet war. 
bis zur Station Briefen der königlichen Oſtbahn. —. Nach einem Telegramm aus Paris hätte 
Die Ankunft daſelbſt dürfte kurz nach 5%, Uhr der Sohn Paſteurs nunmehr erklärt, daß fein 
erfolgt ſein, und der Kaiſer gedachte von dort Vater das Anerbieten einer deutſchen Ordens⸗ 
direkt ſich zu feinem Pürſchgange in das Mad⸗ auszeichnung brieſlich abgelehnt habe. Es iſt 
Tiger Revier zu begeben, nach Beendigung deſſelben möglich, daß Herr Paſteur ein ſolches Schreiben 
nach dem Schloſſe Madlitz des Grafen Finck von nach Deutſchland geſandt hat. Dann lann es 
Finckenſtein zu fahren und von Briefen aus die fich aber nur um eine private Antwort auf eine 
Rückfahrt um 10 ½ Uhr Abends anzutreten. private Anfrage handeln. Offiziell iſt die Ver⸗ 
Das Staatsminiſterium trat Nachmittags leihung eines deutſchen Ordens an den frau⸗ 
2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. Wie ver⸗ zöſiſchen Forſcher jedenfalls nicht in Ausſicht ge⸗ 
lautet, ſoll der Nachtragsetat zur Berathung ge⸗ nommen geweſen; ein Auſtrag, Herrn Paſteur 
ſtanden haben, der u. A. Forderungen 185 Bi von der ihm angeblich zugedachten Ehre i 


treppenpolitik zu löſen verſucht“. 


Roſebery 


fürchten, 


82 r 
Saalebahn enthält. Die betreffende Vorlage wird ertheilt werden können. 
ſofort dem Landtage zugehen. [L Ein Madrider m des Pariſer 

A Don gut unterrichteter Seite wird uns „Temps“, wonach die Beziehungen zwiſchen 
mitgetheilt, ein preußiſcher Miniſter habe ſich ges Deutſchland und Spanien herzlicher geworden 
legentlich einer Unterredung dahin geäußert, daß ſeien, ſeitdem Canovas del Caſtillo den Wunſch 
die Regierung nicht beabſichtige, den Reichstag kundgegeben hat, dem Tariffrieg ein Ende zu be⸗ 
aufzulöſen, falls nach feinem Zuſammentritt die reiten und die Unterhandlungen zum Abſchluß 
Ablehnung irgend einer Vorlage die Gelegenheit eines Abkommens auf der Grundlage der Gegen⸗ 
dazu biete. Der Reichstag werde vielmehr, ſo ſeitigkeit wieder aufzunehmen, iſt, wie aus der 
äußerte ſich der betreffende Miniſter, in feiner Faſſung dieſer Meldung hervorgeht, als ein offi⸗ 
jetzigen Zuſammenſetzung noch manche nützliche ziöſer Fühler der ſpauiſchen Regierung au⸗ 
Arbeit erledigen und zwar im Einvernehmen mit zuſehen. In Berlin iſt von einer Kundgebung 
der Regierung. Bei Wiederbeginn der Seſſion des Herrn Canovas, wie fie jenes Zelegramm 
werde der Neichstag eine Reihe von Vorlagen, hinſtellt, nichts bekannt, auch iſt nicht verſtänd⸗ 

z. B. das Börſenreformgeſetz, den Geſetzentwurf lich, was mit den Worten „Abkommen auf 
gegen den unlauteren Wettbewerb, die Gerwerbe⸗ der Grundlage der Gegenſeitigkeit“ geſagt wer⸗ 
novelle u. ſ. w., vorfinden und auch höchſtwahr⸗ den foll. 
ſcheinlich annehmen. Die Finanzreform werde — Prinzeß Viktoria von Preußen iſt in 
erſt dann wieder dem Reichstage vorgelegt wer⸗Ems eingetroffen. Ihr Gemahl, Prinzregent von 
den, wenn die Einzelſtaaten, durch ihre eigene Lippe, der fie dorthin begleitet hatte, kehrte nach 
Finanzlage gedrängt, von Neuem auf Regelung Detmold zurück, um während des Pfiagſtfeſtes 
des Finanzverhältuiſſes zum Reich beſtehen wür⸗ dort zu verweilen. — Prinzeß Heinrich von 
den. Keinenfalls werde dem Reichstage in der Preußen, die ſchon den Sommer 1892 im Nord⸗ 
nächſten Seſſion ein der Umſturzvorlage ähnlicher ſeebade Wittdün auf Amrun verbrachte, begiebt 
Geſetzentwurf oder ein ſonſtiges militäriſch zuge- ſich auch in biefem Jahre, am 1. Juli, wieder 
ſpitztes Ausnahmegeſetz vorgelegt werden. mit dem Prinzen Waldemar dorthin. 

— Eines der älteſten und ruhmreichſten Re⸗ — Zur Reichstags⸗Erſatzwahl in Köln ge⸗ 
gimenter der preußiſchen Armee, das Küraſſier⸗ ſteht der „Vorwärts“ jetzt ſelbſt zu, daß der 
Regiment Königin (pommerſches) Nr. 2, begeht kleine Stimmenzuwachs der Sozialdemokratie bei 
in dieſen Tagen den hundertfünfzigjährigen Ge⸗ der Stichwahl nicht von nationalliberaler Seite 
denktag ſeiner ſchönſten Waffenthat, der in den herrührte. 

Annalen der Geſchichte für immer ausgezeichneten, — Der ultramontane Abgeordnete Dr. Lieber 
in Wort und Bild unzählige Male verherrlichten hat dem Redakteur eines rohaliſtiſchen Pariſer 
Attacke in der Schlacht bei Hohenfriedberg. Der Blattes, der ihn ausfragen wollte, ein Schreiben 
mit ungewöhnlicher Bravour und beiſpielloſem zugehen laſſen, in dem es nach der „Nordoſtſee⸗ 
Erfolge durchgeführte Angriff des Regiments ent⸗ zeitung“ heißt: 5 

ſchied dieſe Schlacht in einer Weiſe, daß e „Ohne die Geſchichte der Vergangenheit 
der Große ſelbſt von ihr ſagte, daß „ſeit der Ba⸗ Lügen zu ſtrafen, können wir die rechten Lehren 
taille von Hochſtädt nichts Entſcheidenderes vorge⸗ aus derſelben ziehend, der Entwickelung der Zu⸗ 
fallen“ ſei. In der Geſchichte feiner Zeit ſchreibt kunſt eine auf gegenfcitiger Achtung, Gerechtigkeit 
der große König über jenen Angriff: „Die That und ſelbſt Sympathien ſich aufbauende Richtung 
bei Hohenfviebberg ſei fo ſelten, ſo ruhmwürdig geben. Ich glaube auch, wir, wenigſtens alle Be⸗ 
und verdiene mit goldenen Buchſtaben in den ſonnenen und Verantwortlichen hüben und drüben, 
preußiſchen Jahrbüchern verzeichnet zu werden.“ ſollten das. Und endlich möchte ich annehmen, 
An derſelben Stelle finden ſich aus dem gleichen daß die Ereigniſſe auf dem großeren Welttheater 
Anlaß die bekannten Worte: „Die Welt ruhe nicht politiſch und beinahe noch mehr wirthſchaftlich 
ſicherer auf den Schultern des Atlas als Preußen uns wie alle Völker des europäiſchen Feſtlandes 
auf einer ſolchen Armee.“ Und in dem Bericht über gebieteriſch dazu drängen werden. Daß das Noth⸗ 
die Schlacht bemerkte der König zu jenem Angriff: wendige nicht zu ſpät und das es aufs nützlichſte 
„Eine That, unerhört in der Geſchichte. Der Er⸗ (für jeden Theil) geſchehe, halte ich für eine der 
folg iſt zu verdanken den Generalen Geßler und wichtigſten Sorgen der Gegenwart und ebenfalls 
Schmettau, ſowie dem Oberſten Schwerin und für einen Geſichtspunkt freundlicher Begrüßung 
dem Major Chaſot.“ Ungewöhnlich wie der Er⸗ Ihres Erſcheinens in Kiel. Daran kann ich nicht 
folg waren auch die Auszeichnungen, die der irren, wenn mau mich abermals „den Romantiker 
König wenige Tage nach der Schlacht, unterm auf Windthorſis Thron“ nennen follte Ich weiß, 
11. Juni 1745, verlieh. Dem Regiment wurden daß ich auf letzteren nicht ſitze und erſteres nicht 
durch Gnadenbrief und Diplome verſchiedene Pri⸗ bin, und halte meine Anſchauung von den „ver⸗ 
vilegien zuerkannt. 


rung einiger Stichproben: 


die Gurgel abzuſchneiden, ſobald ſie 


Eigenthums, der Familie u. ſ. w.; 
ſterien, Beamtenthum, Gerichte und 


Sozialdemokratie mit allen 
Staates zu entſagen. 


demokratie Täuſchung erregen.“ 


auf der Bezirksſchau 


es heißt: 


ſchehen. 
gemacht, I 
Dieſe Fortſchritte haben 
verdanken, denn ohne die in 


Erfolge zu erreichen 


Im Juli wurde ferner der einigten Staaten von Feſteuropa“ aus gutem 
Kommandeur en chef des Regiments Oberſt Otto Grund für einen gefunden und Geſundung ver⸗ 
von Schwerin, der bei der Attacke die eine Hälſte ſprechenden realpolitiſchen Gedanken. Ueber die 
des Regiments geführt hatte, zum Generalmajor innere Lage Deutſchlands mich einem Ausländer 
mit vordatirtem Patent vom 29. November 1743 und dem Auslande gegenüber auszulaſſen, ver⸗ 
befördert. Der General⸗Lieutenant von Geßler, der bieten meine Vaterlandsliebe und mein deutſcher 
mit dem Major von Chaſot die andere Hälfte des Stolz mir gleichermaßen. Von Vollsgenoſſen viel⸗ 
Regiments geführt, wurde in den Grafenſtand er⸗ leicht „ſchwarz“ genannt, bin ich dem Fremden 
hoben und bekam, wie Chaſot, der die Sieges⸗ „ſchwarz⸗weiß⸗roth“, nichts weiter!“ - 

zeichen überbracht hatte, auszeichnende Wappen — Die Wahl in Weſt⸗Edinburg, aus welcher 
zierden. Auf Geßlers Wappenhelm wurde zur rech⸗ der Unioniſt Me ver als Sieger hervorging, hat 
ten und zur linken Seite eine rothe und eine grüne an der Stärke der Parteien im Unterhauſe Nichts 
Standarte angebracht, in welchen ſich die Ziffern geändert, wohl aber zeigt die für den unioniſtiſchen 
20 (Hahl der bei der Attacke überrittenen öſter⸗ Kandidaten abgegebene Stimmenzahl ein An⸗ 
reichiſchen Bataillone) und 66 (Zahl der bei der wachſen derſelben um 708 Stimmen gegen 1892. 
Attacke erbeuteten Fahnen) befinden. Unter dem Dies veranlaßt das geſtern noch jo zuverſichtliche 
Wappenſchilde erblickt man einen römiſchen, an „Daily Chronicle“ wieder zu melancholiſchen Be⸗ 
umherliegende Waffen gelehnten Schild, auf dem krachtungen. Die in Betracht kommende Wähler⸗ 
Marcus Curtius, mit feinem Roſſe ſich in ben haft beſtehe, da die Arbeiterpartei ſich der Theil⸗ Eifer der Regierung ſowie für 
Schlund ſtürzend und mit der Umſchriſt: „dulce nahme an der Wahl enthalten, durchgängig aus die Vertrauen zu ihr rechtfertigen, 


volles Vertrauen entgegen 
werde, um uns zu helfen. 


dem ſie ſich gegen die Rechte 
bündleriſche Preſſe wendet: 


Enttäuſchung und Mißvergnügen 


er geſtellten Klaſſen, 
und unter dieſen herrſche ein großes Bedürſriß 
nach Ruhe, gerade wie 1874, was damals Dis⸗ 


ſtaatsmänniſche Kunſt werde im Stande fein, die 


Flügeln der Antiparnelliten, den Dilloniten und 
blickte, als Healyiten, thut ſich eine immer weitere Kluft auf, 
dieſe Entwicklung anhält, dürfte ſich 
Jahre nach den Pfingſtferien die Lage des Kabinets noch 
b Dabei bringen die Iren 
und immer neue Forderungen aufs Tapet, wie jetzt 
z. B. die ſoforligen Maßregeln zur Ermöglichung 
von Schaffung kleiner Bauerngütern in den über⸗ 
völkerten und nothleidenden Bezirken, namentlich 
des ſüdweſtlichen Irland, und die Vornahme um⸗ 
faſſender Meliorationsarbeiten ebendaſelbſt. Der 
Antrag wird gleich nach den Ferien von O'Brien 
eingebracht werden. Die Iren wollen eben noch 
einheimſen, was ſich irgend ermöglichen läßt, ehe 


— Wir berichteten bereits über die ultra⸗ 
montane Hetze, die ſich gegen den vom Münchener 
Magiſtrat zum Schulrath erwählten proteſtauti⸗ 


chener Magiſtrat hat geſtern aberma D 
Angelegenheit berathen und beſchloſſen, bei der 
Wahl des proteſtantiſchen Profeſſors Nicklas zu 

was and) der gemäßigt⸗klerikale Erſte 


Karl Mehrheit ließ der Regierung eine länger 
Graf klärung übermitteln, worin ſie die Parität, 
Die klerikale Minderheit 
Nach Münchener 
Blättern ſcheinen die Ultramontanen ihre Hoff⸗ 
nung auf den Prinzen Ludwig geſetzt zu haben. 
Die „M. N. Nachr.“ ſprechen die Hoffnung aus, 
„daß man dieſe wichtige prinzipielle Frage, wobei euer von 62 
die verfaſſungsmäßig garantirte Parität im Staate 
Baiern ſo ſtark berührt wird, nicht auf Seiten⸗ 
wegen oder gar durch eine ſchwächliche Hinter 


Dae find und N: 5 7 195 
olge ſind regelmäßige nächtliche Angriffe der künftig mehr als eine Million erwartet wird, ſo 
Eingeborenen auf die engliſchen Lager, welche nicht liegt die Haupturſache nicht in der Erweiterung 
immer! unblutig ablaufen. Dieſe Nachrichten ſind der Steuerpflicht auf die mündlichen Verträge, 
natürlich geeiguet, den günſtigen Eindruck, welchen ſondern in der Beſeitigung der jetzigen zahlreichen 
der Entſchluß der Regierung, die Nothwendigkeit Hinterziehungen. Daß dadurch eine Forderung 
in adminiſtrativer Vorarbeiten behufs Anlegung einer der Gerechtigkeit und der öffentlichen Moral er⸗ 
ktoriaſee füllt wird, iſt für die, „Freiſinnige Zeitung“ na⸗ 
iſtiſch türlich unerheblich; ihren gänzlichen Mangel an 
a 110 wog en der Großſtädte liegende 
5 : } iche 5 erhältniſſe aber dokumentirt ſie wieder einmal 
5 iald Sum Beweiſe dafür, daß die „Ziele der durch die Behauptungen, daß auch die kleinen 
Sozialdemokratie“ — entgegen der Behauptung W Gewerbetreibenden und Beamten von 
2 der Erweiterung der Beſteuerungsgrenze keinen 
die „Hamb. Nachr.“ auf das ſogenannte Gothaer Vortheil haben, well ſie elt 300.1000 Marz 
Programm von 1895 und bemerken nach Anfüh⸗ Miethe zahlen. Das mag für Berlin und einige 
andere Großſtädte richtig ſein, für die kleineren 
Städte und das flache Laud iſt es gänzlich falſch. 
Geradezu grotesk aber iſt es, wenn in dem 
kun c wo durch 90 een 55 Ber⸗ 
ß Ste liner Miethern eine Erleichterung an Mieths⸗ 
werbsordnung an den Hals zu ſpringen und ihr ſteuern ban jährlich 12 15 Mitinen Mark 
wegen 
239000 Mark, von denen wahrſcheinlich kaum 
die Hälſte eine Mehrbelaſtung gegen jetzt dar⸗ 
ſtellt, in verhetzendſter Weiſe Beſchwerde geführt 


Kenntuiß zu ſetzen, hat demnach überhaupt nicht Eiſenbahn zwiſchen Mombasa und dem Vi 
anzuerkennen, namentlich auf fonft union 
geſinnte Wähler zu machen beſtimmt war, gerade 
in dieſen Kreiſen wieder zu verwiſchen. 


Bebels — durchaus revolutionär ſind, ſtützen ſich 


„Man darf ſich nicht darüber täuſchen, daß 
die Sozialdemokratie ihren heuchleriſchen Verſiche⸗ 
rungen zum Trotz nicht einen Augenblick zögern 
wird, der jetzigen Staats⸗, Geſellſchafts⸗ und Er⸗ 


folges ſicher glaubt. Gelingt es ihr, die Macht 
an ſich zu reißen, jo it es aus mit Kaiſerthum, 
Monarchie, ſtaatlicher Organiſation, Schutz des 


ſozialiſtiſchen Programms darbietet. 


des Zentralvereins 


Viel iſt in dem letzten Jahrzehnt bei uns ge⸗ 
Die Viehzucht hat bedeutende Fortſchritte ſein mochte, 
auch die Pferdezucht hat ſich gehoben. daß er bei den Wahlen ſich nicht rächen wird. 
wir der Regierung zu Die Siegesrufe der Antiſemiten ſchüchtern uns 
dem Etat eingeſtellten nicht ein, und ihre falſche Zuverſicht imponirt 
f Die großſprecheriſchen Phraſen der 
Gute Geſetze wollen Antifemitenführer hatten ja doch zumeiſt den 
Zweck, die Liberalen in Augſt zu verſetzen und ſie 
gefügig zu machen. Lueger drohte mit Neuwahlen, 
und doch fanden ſich beim letzten Wahlgange weder 
Wilde noch Liberale, auf die die Drohworte des 
Tribunen irgend einen Eindruck gemacht hätten. 
Sind deshalb die Neuwahlen auch ſehr zu bekla⸗ 


Mittel wären wir nicht in der Lage geweſen, die uns nicht. 


wohl vorbereitet ſein, und daß die Staatsregie⸗ 
rung nichts thut, ſagt etwas Falſches. Hier in 
Weſtpreußen, wo eine gute, tüchtige Bevölkerung 
zu verzagen droht, bringen wir dem Miniſter 

9 und hoffen, 
beim König und bei ſeinen Kollegen alles thun 


Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, in⸗ 


Wir ſtehen vor dem Gegenſatz, daß Herr von 
Puttkamer anerkennt und Vertrauen ausſpricht, 
während andere geringſchätzig die Achſeln zucken, 


legen und ſtürmiſch Thaten für die Landwirth⸗ 
ſchaft fordern, die endlich dieſen Namen verdienten. 
Wie erklärt ſich dieſe Differenz ? Daß ans irgend 
welchen taktiſchen Gründen auf konſervativer Seite 
ein Verkleinerüngsglas für die Leiſtungen und den ſucht 


des „Daily 


A 
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ſen, iſt doch nicht wohl anzunehmen. Dann bleibt in die Gewalt der Antiſemiten kommen könnte; 
aber nur die Erklärung, daß Herr von Putt⸗ſſie ſagt: 
komer die ſchon zur Beurtheilung ſtehenden „Die Auflöſung des Gemeinderaths it Te 
habe. Man Thaten und in den Anfängen der Aus, raſch erfolgt, weil die Wahl eines Lueger zum 
aber nur die höchſte führung begriffenen Abſichten der Regierung Bürgermeiſter für die Regierung eine ſchwere 
etwas anders bewerthet als die im Reichstag parlamentariſche Verlegenheit geworden wäre. 
Nach dieſer Bedingung zu Wort gekommenen Parteigenoſſen von Auch darin liegt jedoch ein Bekeuntniß, daß die 


ihm, daß er über die Mittel, wie der Landwirth⸗ 


den beiden ſchaft geholfen werden kann, weniger einſeitig und 


lich anſcheinend 


Regierung 
ſpiel der 
wirken. 

— Nach 


Der Mün⸗ 


einige wichtige, 


Die liberale beſprechen. Zu 


gegeben worden 


die 


ſich des Er⸗ erwächſt, 


Heer, Mine wird. 
alle ſonſtigen 


Wer ſich 

Beifall. 
Angeſichts 

zu der 


des 


dort gehörten 


N ſchreibt u. A.: 


wäre der Staatspräſident des Orange⸗Freiſtaats, 
F. W. Reitz, geſtern in Plymouth gelandet, um 
ls in dieſer ſich heute nach dem Kontinent, und zwar über 
Vliſſingen nach Berlin zu begeben; 
ſeiner Reiſe ſei, mit leitenden Staatsmännern 


— Die „Poſt“ ſchreibt: 
Zeitung“ hat ſeiner Zeit alle Kräfte angeſtrengt, 
um die Beibehaltung der kommunalen Mieths⸗ 
a Prozent in Berlin durchzuſetzen, 
obwohl dieſe Steuer thatſächlich eine ſchwere Pro⸗ 
greſſion nach unten bedeutete und namentlich auch 
n 890 e pi es es l 
ü 9 > en trotz der Ermäßigung des Steuerſatzes für 
— Die per a des Bine kleinere Wohnungen beſonders hart betraf. Jetzt 
e 
der Armee ſehr böſes Blut. Die allgemeine An⸗ e eee 
ſicht geht dahin, daß eine Erklärung der Negie⸗ 
rung, welche die dauernde Beſetzung der Straße 
von Peſchauer nach Tſchitral ausſpräche, die zur 
Unterwerfung geneigten Stämme längſt zum ent⸗ 
ſchiedenen Anſchluß an die Engländer bewogen 


| Nach dem Kommiſſionsbericht ſoll der Satz 

von 1 auf das Tauſend beibehalten, es ſollen ne⸗ 
ben den fchriftlichen auch die mündlichen Vertrage 
zur Steuer herangezogen werden; dabei aber wird 
en ee 9 4 300 118 über un 
h . ark auf ſolche bis über ark erweitert. 
en wie enen ene Chane von Durch Ai 1995 dem Vermiether zu führendes 
Dir und Nawagai wieder ſchwankend, da ſie Miethregiſter ſoll der Eingang der Steuer ge. 
Umra Chan köunte möglicherweiſe ſichert werden. 


Wenn von 


hartnäckig voreingenommen denkt und daß er end⸗ 


auch mit den Bedingungen, die 


einem konſervativen Politiker Angriffe und Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung ftatthait eve 
ſcheinen laſſen, es etwas ſtrenger nimmt. Wir 
reden hier vollends nicht von dem Gegenbild, 
welches die Rede des Herrn von Puttkamer⸗ 
Plauth zu der Tonart von Preßorgauen darſtellt, 
die es mit der von ihnen mit Emphaſe in Alte 
ſpruch genommenen konſervativen Denkart für ver⸗ 
einbar halten, die Muſter, welche die Demokratie 
für die Sprache und das Verhalten gegenüber der 
} geliefert hat, aufzunehmen und weiter⸗ 
zubilden. Auch nach dieſer Seite wird das Bei⸗ 
erwähnten Rede hoffentlich beſſernd 


einem Telegramm aus London 


der Zweck 
Südafrika betreffende Fragen zu 


u dieſer Meldung erfährt die „Poſt“, hoff 
e Er⸗ daß an amtlicher. Stelle in Berlin von dem 
die in bevorſtehenden Eintreffen des Präſidenten Reitz, 
bezw. von dem Zweck ſeiner Reiſe, keine Kenntniß 


it 
Die „Freiſinnige 


\ 


hier geſchieht, 
des bürgerlichen Friedens, 
Böſen giebt Wien das Beiſpiel. 
kampf in Wien wird für ſämtliche Mandate 
der Vereinigten Linken geführt werden; eine Nieder⸗ 
lage trifft die Partei im Parlamente nicht minder 
hart als die Partei im Gemeinderathe. Wir 
möchten trotzdem allen liberalen Wählern zurufen: 
Spaunt jede Fiber an, rüſtet euch zu einer 
Schlacht, von der vieleicht die ganze politiſche 
Zukunft abhängt, vergeſſet die kleinlichen Streitiz⸗ 
keiten und ſchließt euch zuſammen; thut eure 
Pflicht mit der größten Hingebung und Selbſt⸗ 
aufopferung, aber verlafjet euch nicht auf die Mes 
gierung, auf jenes Miniſterium der Koalition, der 
auch Morſey und Dipauli angehören, auf jeunes 
Kabinet, welches die Antiſemiten nicht reizen 
kann, weil es die Klerikalen braucht! Was die 
liberale Partei nicht für ſich ſelbſt beſorgen 
wird, hat fie anch von dieſer Regierung nicht zu 
offen.“ 


Rudelsburg, 1. Juni. Heute Vormittag 
10 ä Uhr fand hierſelbſt die Grundſteinlegung des 
Bismarck⸗Denkmals ſtatt. Eine koloſſale Menſchen⸗ 

menge aus der ganzen Umgegend, ſowie Delega⸗ 
tionen der meiſten deutſchen Univerſitäten wohnten 
der Feier bei, welche vom herrlichſten Wetter ge⸗ 
krönt wurde. Graf Lerchenfeld und Hans von 
Hopfen hielten die Feſtreden. Beide Redner be⸗ 
konten die beſondere Bedeutung des Denkmals, 
welches den Fürſten Bismarck als Korpsſtudent 
daritelle. Nach dem Weiheakt wurden Hölle 
ſchüſſe abgegeben und die Muſikkapelle der Erfurter 
Artillerie ſpielte der Feier augemeſſene Werfen. 
Die Feſtlichkeit ſchloß mit dem Abſingen des 


„Gaudeamus igitur“. 


ermuthigt überall die Feinde 
ü und im 


— 


der Steuer, jetzt 200 000 Mark, 


einer Geſamtbelaſtung von 


ier e ge Gleichmäßige euerung nach der Leiſtungs⸗ 
Einrichtungen des jetzigen Staates werden beſei⸗ fähigkeit 10 de dalür, 1 nicht bios bet 
tigt, an ihre Stelle tritt die Diktatur ſozialiſtiſcher Redliche, ſonde rn Jeder feiner Steuerpflicht voll 
Volkstribunen. Das iſt die wirkliche Perſpektive, genügt, ſowie Entlaſtung der ſchwächeren Schul⸗ 
die ſich für den Fall der Durchführung des tern, u aber auch die reubgtge der ne 
Bo : planten Neuordnung der Miethsſteuer, deshalb 
mit ihr befreunden kann, mag ruhig zuſehen, wenn fi i 1 der „Freiſinnigen Zeitung“ kei 
der Sozialdemokratie unter dem Schutze der all findet dieſe bei der „Freiſinnigen Zeitung“ keinen 
gemeinen ſtaatsbürgerlichen Geſetze fernerhin Zeit 
und Gelegeuheit gegeben wird, ihre Anhängerſchaft 
in der Bevölkerung durch Irrlehren zu vermehren des Miethsſtempels ſo bezeichnend für das Blatt, 
und die Zuverläſſigkeit der Armee zu erſchüttern; wie für den Leſerkreis deſſelben, 
wem jene Perſpektive aber nicht zuſagt, und wer zweifelhaft, ob man ſich mehr über die dreiſte 
ſich verantwortlich für die Zukunft von Staat und Stirn des Blattes oder über die Unterwerthigkeit 
Volk fühlt oder doch fühlen folite, wird ſich wohl feines Lefepublilums, dem man fo etwas bieten 
oder übel entſchließen müſſen, allen doltrinären kann, wu dern ſoll. 

Vorurtheilen gegen die energiſche Bekämpfung der 
5 Machtmitteln 
Wer aber behauptet, daß 
die ſozialdemokratiſche Gefahr mit Reformen zu 
beſeitigen ſei und daß ſie ihren revolutionären 
Charakter bereits verloren habe, dem fehlt es ent⸗ 
weder an der nöthigen Einſicht, in ſolchen Dingen 
mitzureden oder er will zu Gunſten der Sozial⸗ 


der Stellungnahme dieſes Blattes 


Berliner Miethsſteuer iſt die Behandlung 


Man bleibt 


— Die Erregung, die in Wien ob der jüng⸗ 
ſten kommunalen Vorgänge, — 
Gemeinderathes — herrſcht, ſpiegelt ſich in der 
liberalen Preſſe am lebhaſteſten wieder. 


Auflöfung de 


In die 


Entrüſtungsrufe gegen die Anti⸗ 


ſemiten ſtimmt auch das „Fremdenblatt“ ein; es 


ö „Sollte die Auflöſung nicht im Jutereſſe und 


— Herr von Puttkamer⸗Plauth hat jüngſt in den Wünſchen der Liberalen liegen, fo wäre es 
| weſt⸗ an ihnen geweſen, ihr zu begegnen. 
preußiſcher Landwirthe den Miniſter von Ham⸗ teu nur ſich zu verpflichten, einen Liberalen auf 
merſtein⸗Loxten mit einer Rede begrüßt, in. der den 


Sie brauch⸗ 


Sitz des Bürgermeiſters zu erheben, und die 


Wendung wäre vermieden worden. Aber ſo ſchwer 


daß er 


gen, weil ſie 
ein Vernichten, 
Niederlage der 


und dann die 


triumphiren. 


an den Tag 


die Gründe, e 
geführt wird, „Neuen Freien 


Demagogenthum wird 


Nationalen und Klerikalen 
— dieſe wird in Wien nicht ſiegen.“ 
Sehr lebendig äußert ſich die Beſorgniß der 


auch der taktiſche Fehler der Liberalen geweſen 
wir wünſchen und hoffen beſtimmt, 


die Stadt in Kämpfe ſtürzen, die 


vermieden werden konnten, an ein Aufreiben, an € 5 egelſe 
oder auch nur an eine empfindliche zweiten Etage dieſes Palgis, . s 
Das Klub ſein Heim hat, wurden aufgeriſſen und Her⸗ 


Liberalen glauben wir nicht. D 
in der Reſidenz nicht 
Darüber möge man außer Sorge 


ſein. Die Partei, die die Staatsgrundgeſetze ver⸗ 
höhnt, die Autorität herabwürdigt, 
kulotten⸗Sprache führt, das Regiment der S 
in die ſtädtiſche Verwaltung tragen will, 


Kornblumen und Nelken zugleich ſich ſchmückt, mit unaufhörlich: 1 : 0 
zugleich Bündniſſe „Nieder mit den Bedrückern!“ „Pfui! Pfui“ 


eine Saus⸗ 


Preſſe“ davor, daß Wien völlig 


kehrte heute früh aus Wien zurück. 


traße geſtellt und es entſtand ein heilloſer Lärm, 
mit grell durch 


| Kaſſel, 1. Juni. In der Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe in Heſſen erklärte der 
Vorſitzende unter Zuſtimmung der Verſammlung, 
daß hier die Getreideernte nur die Hälſte des Er⸗ 
trages des Vorjahres ergeben werde. BB. 
„Darmſtadt, 1. Juni. Der Prinz und dit 
Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien find mit 
ihren Kindern heute Mittag hier eingetroffen und 
am Bahnhof von dem Großherzog und der Groß⸗ 
herzogin empfangen worden. 
München, 1. Juni. Der Prinz⸗Negen 
Vormittags 


eröffnete er die Jahres⸗Ausſtellung von Rune 
werken aller Nationen im Glaspalaſte. Nach dem 
Empfang durch das Präſidium und einem kurzen 
Cercle machte er einen Rundgang durch ſämtliche 
Säle in Begleitung aller Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen, geführt von der Kunſtjury und der Aus 
ſtellungskommiſſion. Eintauſend beſonders an ⸗ 
gewählte Kunſiwerke füllen die geſchmackreichen — 
Hallen des Palaſtes. Der Prinz⸗Regenk fußerte wieder⸗ g 
holt 1105 höchſte Genugthuung über den Geſamt⸗ 
eindruck. 5 


HOeſterreich⸗Ungarn. s 
Ueber die große Arbeiterkundgebung in Wien 
am Abend des 30. Mai entnehmen wir der „N.“ 
Fr. Pr.“ nachſteyhenden ausführlichen Bericht: 
Nach Schluß der Verſammlung, es war eben 
9 Uhr, wurde unter ſtürmiſchen Hochruſen der 
geſamten Arbeiterſchaft der Abmarſch eingeleitet. 
Die Ordner gaben hierzu die Weiſungen und 
ihren Kommandos wurde ſtrenge Folge geleiſtet. 
Voran ging eine doppelte Reihe Radfahrer (dar⸗ 
unter auch ein Mädchen) vom Arbeiter⸗Radfahrer 
verein, daun folgte der Arbeiter⸗Geſangverein und 
dieſem in dichten Maſſen die Arbeiterſchaft. Der 
Weg wurde über den Rathhausplatz nach der 
Ringſtraße genommen und auf letzterer nur der 
von der Fahrbahn rechts gelegene Theil der Straße 
benützt. Es war ein unabſehbarer Zug, der fi 
hier, abwechſelnd ſingend und „Hoch das allge⸗ 
meine, gleiche Wahlrecht! Nieder mit der Koali⸗ 
tion!“ ruſend, vor dem Burgtheater vorüber gegen 
das Parlaments⸗Gebäude bewegte. In der Nähe 
des Parlaments wurde das Marſchtempo verkürzt 
und unter endloſen Rufen „Hoch das allgemeine 
Wahlrecht! Nieder mit der Koalition!“ defilirten 
etwa 10000 Arbeiter vor dem Gebäude. Das 
Parlament war wie gewöhnlich bei ſolchen Kund⸗ 
gebungen von ſtarken Sicherheitswach⸗Abtheilungen 
beſetzt. Sonſt ſah man aber nirgends Wachleute, 
und es war dies auch nicht nöthig, denn die 
Ordner ſorgten mit großer Umſicht dafür, daß 
ſich der nächtliche Spaziergang auf der Ringſtraße 
und an dem Parlament vorbei programmartig 
vollziehe. Bei der Bellaria angelangt, ſchwenk 
ein Theil der Arbeiter, jener der weſtlichen Bezirke, 
nach rechts ab, ein auderer Theil ging über 
Laſtenſtraße nach Hernals und Döbling. Etw 
2— 3000 Arbeiter zogen über den Ring weiter ur 
von der Bellaria an zu beiden Seiten der Hauptfal 
bahn. Sie ſangen Arbeiterlieder und ließen die 8 
kannten ſozialiſtiſchen Parolen ertönen. Bei der 
Operngaſſe angelangt, vernahm man von einem 
an der Spitze einer Kolonne marſchirenden Führ 
das Kommando: „Links abſchwenken, in die 
Herrengaſſe!“ Sofort wurde dem Befehle Fol 
geleiſtel. Es waren dies Arbeiter des 3., 10. u 
18. Bezirkes, etwa 1000 Mann. In dichtge⸗ 
ſchloſſenen Reihen marſchirte nun dieſe Kolonne 
durch die Operngaſſe, die Auguſtinergaſſe, üb 
den Joſefsplatz nach der Herrengaſſe. Beim Ei 
biegen in die Operngaſſe, es war eben '/,10 Uhr, 
wurde ein Arbeiterlied geſungen. Der Männer⸗ 
geſang hallte laut wieder in der engen Stra 
Die Bewohner riſſen die Fenſter auf, um d 
Urſache dieſer Serenade zu erfahren. So geſch 
es auch, als die Tete der Kolonne ſich in d 
Auguſtinerſtraße dem Philipphof näherte. 2 
hell erleuchteten Spiegelfenſter der erſten uns 
in dem der Jockey 


& 


17 


ven, einige im ſchwarzen Frack, wurden ſichtbar. 
Jetzt ſpielte ſich eine eigenartige Scene ab. Das 
Marſchtempo wurde verkürzt, und als die Kolonne 
an das Palais herankam, wurde der Geſaug et 
die Straßen ſcholl. Die Leute ci 
„Nieder mit der Ariſtokrg 
plötzlich, wie auf ein Kommando, wurde dann 
von tauſend Kehien gejohlt, und ſchrille Pfiffe 
miſchten ſich drein. Nach dieſer Demonſtra on 


wurde ber 
fortgeſetzt. 


kriegs miniſter 


xeichiſche. 
Baron Joſika begeben ſich heute Nachmittag 


Legrand, iſt geſtorben. 


ehemalige Juſtizminiſter Guerin 


der Präſidentſchaftskriſe angefertigt waren. 


Marſch ſingend durch die Auguſtinergaſſe 
In Ah Nähe des Jofſefsplatzes angelangt, 
hört man den Ruf: „Ruhe!“ Mehrere Ordner 
wiederholen dieſes Aviſo, und ſofort trat lautloſe 


: Stille ein, obgleich die Menge durch die Kundge⸗ 


ng vor dem Jockeyklub in ſichtliche Aufregung 
a worden ſchien. Lautlos marſchirte die 


5 Hlonue über den Joſefsplatz an der Hofburg vor⸗ 
über, als die an der Spitze marſchirenden Ordner 


plötzlich gewahr wurden, daß der Eingang zur 


des Schatzes beliefen ſich im Monat Mai auf 
25 272 078, f Ausgaben auf 27 918 982 
Dollars. 


die 


Stettiner Nachrichten. 
2. Juni. 


Stettin, Die Kriegsvete⸗ 


Herrengaſſe durch ein Spalier Sicherheitswachleuteranen werden darauf aufmerkſam gemacht, daß 


abgeſperrt war. Jetzt erſt wurde die Stille durch 
Rufe aus der Menge unterbrochen: „Vorwärts, 
vorwärts! Nieder mit der Wache!“ und ohne einen 
Augenblick zu zögern und zu ſtocken, marſchirte 
die Spitze an die dünne Front der Wache heran. 
Der Verſuch der letzteren, in gütlicher Weiſe die 
Arbeiter gegen den Graben abzudrängen, blieb er⸗ 
folglos; die Wachleute wurden zur Seite gedrängt 
und die Kolonne rückte in die Herrengaſſe ein. 
Nun entſtaud wieder ein heilloſer Lärm, be⸗ 
onders vor dem Palais des Miniſterpräſidenten 


wurde wieder das Tempo verkürzt, und es erklangen 


ohrenbetäubende Rufe: „Nieder mit der Koa⸗ 
lition, nieder. . Pfui! Pfui!“ So 
ging es weiter, faſt durch die ganze Herrengaſſe 
bis zur Strauchgaſſe. Dort erſt legte ſich wieder 
die Aufregung der Arbeiter und es wurden Lieder 
kae di Die Kolonne nahm dann den Weg 
urch die Strauchgaſſe über den Hof, die Bogner 
Gaſſe, Graben und die Kärntner Straße. Am 
Hof und auf dem Stock⸗im⸗Eiſenplatz hatten ſich 
jedoch größere Abtheilungen von der Kolonne ge⸗ 
trennt, die dann den Weg durch die Schottengaſſe 
und Rothentzurmſtraße nahmen. Bemerkenswerth 
iſt es, daß auch vor der Nuntiatur demonſtrative, 


auf die jüngſten Vorkommniſſe bezügliche Rufe 


vernehmbar wurden. Während des ganzen Mar⸗ 
ſches durch die bezeichneten Straßen der Stadt 
wurde fortwährend geſungen und gerufen, was 
ſelbſtverſtändlich bei den Paſſanten ſowohl wie bei 


den Bewohnern jener Gaſſen, welche die Urſache 


dieſer nächtlichen Störung nicht kannten, großes 
Aufſehen erregte. Um 10 Uhr war die Ruhe 


überall eingetreten. 


Wien, 1. Juni. Heute Vormittag 11 Uhr 
fand unter dem Vorſitze des Kaiſers ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, der eine halbe Stunde dauerte. An 
dem Miniſterrathe nahmen Theil: der gemeinſame 
Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski, Reichs⸗ 
ieg v. Krieghammer, Reichsfinanz⸗ 
miniſter Baron Kallay, die beiden Miniſter⸗ 
präſidenten Fürſt Windiſchgrätz und Baron Banffy, 


Ackerbauminiſter Graf Falkenhayn und der Mi⸗ 
niſter a latere Baron Joſika. 


Wien, 1. Juni. Der Kaiſer wird die Dele⸗ 
gationen am 8. Juni Mittags empfangen, und 
zwar zuerſt die ungariſche, dann die öſter⸗ 
Baron Banffy und Miniſter a latere 


nach Peſt. 5 

Wien, 1. Juni. Einer Meldung der „Pos 
litiſchen Korreſpondenz“ aus Petersburg zufolge 
ſind Gerüchte von einer Trübung des Einverneh⸗ 


mens zwiſchen Deutſchland, Rußland und Frank⸗ 
reich bezüglich Oſtaſiens unbegründet. Die in 
Tokio eingeleitete gemeinſame Aktion der drei 
Mächte wird vielmehr in vollem 
gerſtändniſſe fortgeſetzt. 8 


gegendeitigen Ein⸗ 


. Frankreich. 

5 Paris, 1. Juni. General Duchesne theilt 
telegraphiſch mit, daß die erſte Brigade den Fluß 
Kamoro auf dem Marſche nach Amparibe über⸗ 

frühere Miniſter, Pierre 


ſchritten hat. 
Der Deputirte und 
Der „Figaro“ ſendet 


Paris, 1. Juni. 


heute ſeinem geſtrigen erſten Südbahnartikel einen 


zweiten nach, der aber nichts Neues enthält. Der 
richtete ein 
Schreiben an den „Figaro“, worin er die Erzäh⸗ 
lung dementirt, daß die Verhaftsbefehle ſchon 5 
ei 
Beginn der heutigen Sitzung wird Rouanuet die 
Regierung über die Unterfuchung interpelliren. 
Ihm wird Janres ſekundiren. Es heißt, daß die 
Sozialiſten eine Kopie des Berichts des Unter⸗ 
ſuchungsrichters in Händen haben. Die Regie⸗ 
rung wird die Vertagung der Debatte bis nach 
der Beendigung der Debatte über die Getränke⸗ 
ſteuer verlangen. Es ſcheint aber zweifelhaft, ob 
die Kammer dazu bereit ſein wird. 
Profeſſor Paſteur lehnte in einem Schreiben 


an das Komitee dankend das ihm angebotene 


Ehrengeſchenk ab. 


Großbritannien und Irland. 

London, 1. Juni. Wie die „Daily News“ 
aus Odeſſa melden, ſoll der erſte offizielle Akt des 
neuen perſiſchen Geſandten in Petersburg der Ab⸗ 
ſchluß eines neuen ruſſiſch⸗perſiſchen für Rußland 
günſtigen Handelsvertrages ſein. f 

Zonden, 1. Juni. Die „Times“ melden 
aus Tientſin, die Japauer räumen Liaotong; die 
Räumung der Halbinſel ſoll in zehn Tagen 


beendet ſein. 


London, 1. Juni. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Port Louis wur⸗ 
den Nachts Maueranſchläge verbreitet, durch 
welche die Beoölkerung aufgereizt wird, ſich gegen 
den Krieg zu erklären und gegen die Regierung 
zu erheben, 


anzunehmen. 
2 Griechenland. 
Athen, 1. Juni. 


ſowie die Bedingungen Frankreichs e 


heute Nachmittag von 3 Uhr ab Wilhelmſtraße 20 
u. A. eine Beſprechung über Ehrenſoldbedürftigkeit 
ſtattfindet. (Vergl. Annonce). 

Pommerſche Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank. Wie aus dem Inſeratentheile 
unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die 


am 1. Juli cr. fälligen Pfandbrief⸗Koupons bereits ſchieß 


vom 15. Juni cr. ab eingelöſt. 

— Seetouren am 2. Pfingſtfeiertage. Mor⸗ 
gen den zweiten Feiertag früh 4 Uhr fährt der 
größte und eleganteſt eingerichtete Raddampfer 
Stettins, die „Freia“, nach Swinemünde und 
Rügen hin und zurück. Ferner fährt der Dampfer 
„Der Kaiſer“ um 6 Uhr nach Misdroy. Für Rei⸗ 
ſende, die über einen Tag hinaus auf Rügen oder 
in Swinemünde verweilen wollen, bietet ſich 
Rückfahrtsgelegenheit am 3. Feiertage 
Dampfer „Freia“. (Siehe Inſerat.) 

— Am Schullehrer⸗ Seminar zu Dram⸗ 

Lehrer 
angeſtellt 


per 


burg iſt der bisherige kommiſſariſche 
Matz ky definitiv als Hülfslehrer 
worden. 

*Die Gasſpritze der Feuerwehr wurde geſtern 
Abend um 9 Uhr nach dem Hauſe Frauenſtr. 21 
gerufen, dort wurde jedoch ein Brand nicht vor⸗ 
gefunden. 

— In der Woche vom 19.—25. Mai 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 112 
Erkrankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
meiſten trat Scharlach auf, woran 58 Er⸗ 
krankungen und 9 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) 
in Stettin. Sodann folgen Maſern mit 35 Er⸗ 
krankungen (33 im Kreiſe Saatzig, 2 im Kreiſe 
Anklam). An Diphtherie erkrankten 16 Perſonen 
(3 Todesfälle), davon 4 (1 Todesfall) in St ttin. 
An Kindbettfieber erkrankten 2 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall) und an Darmtyphus 1 Perſon (1 Todes⸗ 
fall). Im Kreiſe Nau ard kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. : 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 25. Mai bis 1. Juni 1452 Por⸗ 
tionen verabreicht. f 

— Wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ mittheilt, wird bes 
abſichtigt, dem Kaiſer bei Gelegenheit der dies⸗ 
jährigen Herbſtmanöver von Seiten der Stadt 
eine Oderfahrt mit Beleuchtung der Oderufer an⸗ 
zubieten. Von einer Feſtvorſtellung im Theater 
iſt Abſtand genommen worden, es werden jedoch 
unter Leitung des neuen Direktors Wallnöfer 
während der Manövertage täglich Theatervorſtel⸗ 
lungen ſtattfinden unter Reſervirung der Kaiſer⸗ 
loge für einen etwaigen Beſuch des Kaiſers. — 
Dem Vernehmen nach werden ſich die diesjährigen 
Kaiſermanöver in dem Raum Stettin⸗Greifen⸗ 
hagen⸗Prenzlau⸗Paſewalk abſpielen. Da jedoch 
die ganze Anlage und Durchführung der Manöver 
durchweg kriegsgemäß ſein ſoll, ſo iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſie ſich bis nach Mecklenburg 
ziehen. In dieſer Richtung bewegen ſich dann auch 
die Arbeiten des großen Generalſtabes. Im übri⸗ 
gen wird es eine Nordarmee und eine Südarmee 
geben. Erſtere wird beſtehen aus dem 2. und 9. 
Korps, letztere aus dem Garde⸗ und 3. Armee⸗ 
korps. Es wird in militäriſchen Kreiſen beſtimmt 
angenommen, daß die Südarmee der Kaiſer, die 
Nordarmee Graf Walderſee, Tommandivender Ge- 
neral des 9, Armeekorps, befehligen wird; jedoch 
iſt von hierbei maßgebender Stelle noch nichts 
beſtimmt. Es kann auch anders kommen. Sollte 
beiſpielsweiſe Graf Walderſee verhindert ſein, ſo 
dürfte der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps, General der Infanterie Lentze, der für den 
Kriegsfall als Armeeführer beſtimmt in Ausſicht 


genommen iſt, die Führung der Nordarmee über⸗ i 


nehmen. Man möchte dem General Lentze, deſſen 
Feldherrneigenſchaften man bei den vorjährigen 
Kaiſermanövern entdeckt hat und der beim Kaiſer 
persona gratissima iſt, gern Gelegenheit geben, 
ſich in der Führung einer Armee zu üben. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 
Schon öfter iſt an dieſer Stelle darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das Berliner Schultheiß⸗ 
Bier in Folge ſeines Gehaltes und ſeines vorzüg⸗ 
lichen Geſchmackes immer größere Beliebtheit er⸗ 
langt. Ein weiterer Beweis dürfte die Thatſache 
fein, daß im Geſchäftsjahr 1893/94 der Geſamt⸗ 
Abſatz nicht weniger als 430 793 Hektoliter be⸗ 
trug, ferner, daß am Kreuzberg in Berlin ſowie 
in Pankow und Fürſtenwalde weitere Abtheilun⸗ 
lungen von der Brauerei eingerichtet ſind. 
Alleiniger Vertreter in Stettin iſt Herr 
Oskar Stein in der Birken⸗Allee, der bekannt⸗ 
lich ſeit einiger Zeit auch einen Flaſchenbier⸗Ver⸗ 
kauf eingerichtet hat, welcher immer mehr an 
Ausdehnung gewinnt und nicht wenig dazu bei⸗ 
trägt, dem beliebten Schultheiß⸗Bier hier weitere 
Freunde zu erwerben. 


Aus den Provinzen. 


en 


Amerika. 
R 8 vorhanden iſt. Der Schlachthausetat hat eine 
Wafhington, 31. Mai. Die Einnahmen Einnahme von 9570,99 Mark, eine Ausgabe von 


Mark, fo daß ein Ueberſchuß von 3420,81 Mark] Die ſämtlichen Papiere wurden dem Marinekom⸗ 


7929,16 Mark und einen Beſtaud von 1641,83 
Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„ Ein Gattenmord wird aus Dahme dei 
Luckenwalde gemeldet. Dort hat der Schuhmacher 
Karl Schulze, ein arbeitsſcheuer Menſch, ſeine 
von ihm getrennt lebende Ehefrau in deren Woh⸗ 
nung aufgeſucht und nach einem kurzen heftigen 
Wortwechſel durch zwei Schüſſe aus einem Re⸗ 
volber in die Bruſt getödtet. Nachdem der 
Mörder ſich davon überzeugt hatte, daß feine 
Frau eine Leiche fei, verſuchte er, ſich ſelbſt zu er⸗ 
ſchießen, doch der Schuß ging fehl, die Kugel 
drang in die rechte Wange und verletzte ihn nur 
ungefährlich. Schulze wurde nach vergeblicher 
Gegenwehr von hinzugekommenen Hausnach⸗ 
barn überwältigt und nach Anlegung 


eines 
Nothverbandes 


ban als Polizeigefangener in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. In 
der Nacht zum 30. Mai hat der kranke Ge⸗ 
fangene einen Fluchtverſuch unternommen, indem 
er aus dem Fenſter des in der erſten Etage be⸗ 
legenen Krankenhauſes ſprang und das Weite 
ſuchte. Er wurde von dem Wärterperſonal ſofort 
verfolgt, wieder eingefangen und iſt darauf in dem 
Gerichtsgefängniß internirt worden. Die Ermor⸗ 
dete hinterläßt eine vierjährige Tochter. 

Poſen, 1. Juni. Aus Glogau wird ge⸗ 
meldet: Der im benachbarten Broſtau ergriffene 
Verbrecher, der bei ſeiner Verhaftung den Fähn⸗ 
rich Freiherrn von Hammerſtein und einen Pionier 
durch Revolverſchüſſe verletzte, iſt der 37 Jahre 
alte, berüchtigte Zuchthäusler Johann Auguſt 
Kothe aus Kraſchen, Kreis Guhrau. Kothe wurde 
vor einiger Zeit wegen ſchwerer Diebſtähle zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt aber 
auf dem Trauspork von Küſtrin nach der Straf⸗ 
anſtalt zu Sonnenburg entſprungen. Beiden Ver⸗ 
letzten geht es beſſer; die Wunde des Fähnrichs 
von Hammerſtein iſt in der Heilung begriffen. 

Harburg, 31. Mai. Das Feuer wüthet 
ununterbrochen fort und dürſte auch morgen noch 
anhalten. Sämtliche 4 gefüllte Tanks ſind total 
vernichtet, ebenſo 3000 gefüllte und etwa 70 000 
leere Barrels. Die Ausdehnung der Feuerfläche 
beträgt etwa 300 Meter. Aus vielen Ortſchaften 
jind die Feuerwehren am Platze, die jedoch nur 
die in der Nähe befindlichen Bauernhäuſer 
ſchützen. Auch das ganze Pionierbataillon iſt zur 
Hülfeleiſtung auweſend. Die Gaiſerſche Fabrik 
und 4 Petroleumläger der amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſind außer Gefahr, da der Wind die Flam⸗ 
men nach der Elbe hinüberweht. 

Harburg, 1. Juni. Das Feuer der letzten 
Nacht zerſtörte das geſamte Petroleumlager mit 
Maſchinenhaus und Schuppen. Der Schaden 
wird auf etwa 2 Millionen Mark geſchätzt. Die 
Tanks ſind von der „Bremen Trading Co.“ an 
die Firmen Raſſow, Jung u. Co. in Bremen 
und Phil. Poth in Mannheim verpachtet. Sämt⸗ 
liche benachbarte Fabriken und Wohugebäude 
wurden, dank dem um die Tanks gezogenen Erd⸗ 
walle und der günſtigen Windrichtung gerettet. 
Das Feuer breunt zwar im Innern der Tanks 
noch weiter; jede weitere Gefahr iſt jedoch aus⸗ 
geſchloſſen. 5 

Hermsdorf g. d. Nordbahn, 31. Mai. Am 
Mittwoch in der Abendzeit wurde auf dem be⸗ 
nachbarten freiherrlich von Veltheimſchen Forſt⸗ 
revier in der Nähe von Glienicke der Hülfsförſter 
N. von drei Wilddieben überfallen und ſchwer 
verletzt. R. traf die drei ihrer Kleidung nach den 
beſſeren Ständen angehörenden Wilderer im 
Revier und ging mit ſchußfertigem Gewehr auf 
ſie zu, als er aber ſah, daß die Wilddiebe keine 
Anitalt zur Flucht machten, ſondern ſich in ihr 
Schickſal zu geben ſchienen, ſetzte er die Hähne in 
Ruhe und hing das Gewehr über die Schulter. 
Kaum war dies geſchehen, ſo ſtürzten zwei der 
Wilddiebe auf ihn zu, riſſen ihn zu Boden, würg⸗ 
ten ihn, zerzauſten ihm den Bart und bearbeiteten 
ihn mit Fäuſten und Beinen und ließen ihn, 
nachdem ſie ihm noch Gewehr und Fernglas ab⸗ 
genommen hatten, liegen. Mit Mühe gelang es 
dem Beamten, das nahe Glienicke zu erreichen. 
Da der Förſter von den Wilddieben eine genaue 
Perſonenbeſchreibung zu geben vermag, ſo dürfte 
ihre Ergreifung zu erwarten ſein. 

Wien, 1. Sun In Felixdorf explodirte 
neuerdings im Pulverſtampfraum der Firma 
Mayer und Roth eine große Quantität Pulver. 
Das Gebäude wurde in die Luft geſprengt. Die 
darin beſchäftigten zwei Männer und vier Frauen 
wurden getödtet. ER 

Wien, 1. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 
theilt aus Laibach mit: 
folgte geſtern nach 3 Uhr Nachmittags ein 
rd eh gegen 6 Uhr Abends ein ſchwacher 

rdſtoß. . 


Brüſſel, 31. Mai. Die Beſatzung der Oſt⸗ 
ender Fiſcherſchaluppe Nr. 70 „Amandine⸗Marie“ 
hat auf der Höhe von Scheveningen, 30 engliſche 
Meilen im Südoſten von der Küſte die Leiche 
eins mit einer Rettungsbofe verſehenen Mannes 
aufgefiſcht. Die Rettungsboje hatte die Inſchrift 
„Havel⸗Elbe“. Die bei dem Todten gefundenen 
Papiere, insbeſondere ſein Seemannsbuch, ſtellten 
ſeine Perſönlichkeit feſt: „Heizer Friedrich Meyer, 
in Schweizeraußendeich geboren, in Sch eſtädt an⸗ 
ſäſſig, 36 Jahre alt. Er gehörte zur Senkung 

ie 


Nach längerer Zeit er⸗ 


miſſarius in Oſtende ausgeliefert. 
Athen, 31. Mai. Geſtern und vorgeſtern 
wurden hier ſtarke Erderſchütterungen, die von 
unterirdiſchem Getöſe begleitet waren, verſpürt; 
irgend ein Schaden iſt nicht angerichtet worden. 


. RERENIEE TIER 


Shiffsnachrichten. 

Hamburg, 1. Juni. Kapitän Slater vom 
hier eingetroffenen Dampfer „Budä“ paſſirte in 
der Nordſee den völlig in Flammen ſtehenden nor⸗ 
wegiſchen Dampfer „Ravna“, der von Friedrich⸗ 
ſtadt nach London unterwegs war. Ob die 
Mannſchaft gerettet iſt, war wegen des herrſchen⸗ 
den Nebels nicht feſtzuſtellen. 
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Viehmarkt. 
Berlin, 1. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Aufgetrieben waren: 3420 
Rinder, 4634 Schweine, 1004 Kälber, 9707 
Hammel. \ e 5 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam 
ab und hinterläßt, krotz des mäßigen Aufgebots, 
kleinen Ueberſtand. Ca. 1800 Stück gehörten der 
1. und 2. Klaſſe an. 1. Qualität 58 —59 Mark, 
2. Qualität 52— 56 Mark, 3. Qualität 44—-50 
Mark, 4. Qualität 40-45 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. , 
Der Schweine markt verlief ſchleppend 
und gedrückt, wird auch nicht ganz geräumt. 
1. Qualität 40, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 


Qualität 37—39 Mark, 3. Qualität 34—35 9 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Auch der Kälber handel geſtaltete ſich ge⸗ 
drückt und ſchleppend. 1. Qualität 54 —58 
Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
48—53 Pf., 3. Qualität 42—47 Pf. pro 1 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ruhigen Gang 
und wurde ziemlich geräumt. 1. Qualität 47—50 
Pf., Lämmer bis 53 Pf., 2. Qualität 45—46 Pf. 
pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗Berichte⸗ 

Poſen, 1. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,80, do, lolo ohne Faß 70er 37,00. 
Behauptet. — Wetter: Prachtvoll. b 

Magdeburg, 1. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
= bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue —,— bis —,—. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 8,00 bis 
—,— Geſchäftslos. Brodraffinade J. 23,00. Brod⸗ 
Naffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,75 bis —,—. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,50. Still. Rohzucker I. Prodakt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Juni 10,05 bez, 10,07½ 
B., per Juli 10,30 bez. u. B., per Auguſt 10,40 
bez., 10,42½ B., per September 10,45 G., 
10,52 B. Matt. 

Köln, 1. Juni, Nachm. 1 Uhr. Bes 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
——, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Reggen hieſiger loko 13,75, do. fremder 
foto 16,00. Hafer neuer hieſiger 13,25. 
fremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,80. — Wetter: Schön. = 

Hamburg, 1. Sun, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 76,50, per September 76,25, 
per Dezember 74,50, per März 73,25. 


Ruhig. : 7 5 8 

Hamburg, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 38 pet. Rendement 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg per Juni 
10,27½, per Auguſt 10,37 ½, per Oktober 1067½, 
per Dezember 10,82 ½ . Matt. . 

Peſt, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
bu itenmarl Weizen lols ſchwächer, per 
Mai⸗Juni 7,46 ©, 748 B. per Herbſt 
7,53 G., 1,55 B. Roggen per Herbſt 
6.62 G., 6,64 B. Hafer per Herbſt 6,07 G., 6,09 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,65 G., 6,67 B, 
per Juli⸗Auguſt 6,74 G., 6,76 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 11,00 G. 11,05 B. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 1. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Juni 96,25, per September 95,25, per De⸗ 
zember 92,75. Ruhig. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 1. Juni. Der ehemalige Präſident 
des Abgeordnetenhauſes, Smolka, iſt lebensgefähr⸗ 
lich erkrankt. . — 

Antwerpen, 1. Juni. Die Meldung von 


dem großen Petroleumbrand in Harburg hat an 


der hieſigen Börſe große Erregung hervorgerufen. 

Paris, 1. Juni. „Matin“ meldet aus 
Berlin, Kaiſer Wilbelm werde gelegentlich der 
Kieler Feſte kein einziges fremdes Schiff beſuchen. 
Die gegentheilige Meldung des „Gaulois“ wird 
dadurch dementirt. 5 

Konſtantinopel, 1. Juni. Der engliſche, 
der frauzöſiſche und der ruſſiſche Vertreter thaten 
bei der Pforte Schritte, damit die Antwort auf 
das armeniſche Reformprojekt noch vor dem 
Beiramfeſte erfolgt. 


zwiſchen Juden und chriſtlichen Angehörigen ſolcher 
1 5 in denen die Miſchehe rechtlich beſteht, 
geſtattet. 


Brief kaſten. 
Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 
ſteller als Abonnenten 
— Anonyme Anfragen und Zus 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
zur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag-Nummer Beantwortung. 
S. in Grabow. Nr. 7209 der Trierer Geld⸗ 
lotterie hat nicht gewonnen. — W. S., Stet⸗ 
tin. Friedrich Wilhelm III. war ſeit dem 24. 
Dezember 1793 mit Luiſe, Tochter des Herzogs 
Karl II. von Mecklenburg⸗Strelitz, vermählt und 
nach deren Tod (19. Juli 1810) ſeit 1824 in 
morganatiſcher Ehe mit der Gräfin Auguſte von 
Harrach, Fürſtin von Liegnitz (geſt. 1873). — 
Carl B. Duke of Fife iſt Schwiegerſohn des 
Prinzen von Wales. — C. H. 1. Für Beleuchtung 
der Truppen und Flure iſt der Wirth verantwortlich. 
2. Das richtet ſich nach den ortspolizeilichen Be⸗ 
ſtimmungen. 3. Für ſolche Unglücksfälle iſt der 
Wirth verantwortlich. — W. 125. Dies befreit 
nicht von der Zahlung der Alimente. Für weitere 
Auskunft iſt der Briefkaſten nicht geeignet. — 
R. 888. Das Teſtament hat vollſtändige Rechts⸗ 
kraft, es liegt kein Grund vor, daſſelbe anzufechten. — 


nur er» 
Frage⸗ 
aus weiſen. 


erm. N. 1. Eine Karte zur genauen Grenz⸗ 
regulirung muß im Kataſteramt vorhanden ſein 
und dieſe iſt maßgebend. 2. Sie find auch unter 
den obwaltenden Umſtänden verpflichtet, die Koſten 

für Arzt und Medizin für das erkrankte Dienſt⸗ 
mädchen zu zahlen. 3. Eine Reklamation würde 
den gewünſchten Erfolg nicht haben, denn wenn 
Sie auch einen Hund nöthig haben, um die 
Hühner aus dem Garten zu vertreiben, ſo iſt 
dies noch immer kein Hund, den Sie im Geſchäſt 
nöthig brauchen und deshalb Steuerfreiheit bean⸗ 
ſpruchen dürſen. — K., Löweſtraße. Wir 
geben gern auf jede Anfrage Beſcheid, wenn Sie 
ſich aber nach dem Tagesdienſt und den Ver⸗ 
hältniſſen eines Spandauer Poliziſten erkundigen, 
ſo müſſen wir bekennen, daß wir mit den 
Verhältniſſen Spandaus nicht vertraut ſind. — 
Emma N. Carmen Sylva (Königin Eliſabeth 
von Rumänien) iſt am 29. Dezember 1843 als 
Tochter des Fürſten Hermann von Wied geboren. 
— Frau K. 1. Das Erbtheil kommt nach der 
Teſtamentsfaſſung nur den Kindern zu, der Ehe⸗ 
mann hat keinen Anſpruch. 2. Da der Tod des 
Kindes noch hei Lebzeiten der Erblaſſerin erfolgt 
iſt, wird das Erbtheil unter ſämtliche Erben ver⸗ 
theilt, auch hierbei hat der Vater nichts zu bean⸗ 
ſpruchen. — W. M. Wenn ein Hauswirth 
bei dem Neuanſtrich der Haus⸗Facade das Firma⸗ 
ſchild eines ſeiner Miether überſtreichen läßt, ohne 
ſich mit letzterem vorher darüber verſtändigt zu 
haben, ſo muß der Wirth die Firma wieder her⸗ 
ſtellen laſſen. — O. St. in M. Zum Garde⸗ 
korps gehören 9 Garde» Infanterie = Regimenter, 
8 Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter, 3 Garde⸗Artillerie⸗ 
Regimenter, ferner je 1 Garde⸗, Train⸗, Schützen⸗ 
und Pionier⸗Bataillon, das Lehr⸗Jufauter ie⸗Ba⸗ 
taillon und die Eiſenbahn⸗Brigade. — % und 
N. Das mündliche Verſprechen in dieſer Ange⸗ 
legenheit enthält zwar eine moraliſche Verpflich⸗ 
tung, aber als Unterlage für eine gericht⸗ 
liche Klage hat es nicht den geringſten 
Werth, ein darauf eingeleiteter Prozeß 
würde nie den erhofften Erfolg haben. — 
W. K. Erdnußkuchen bildet ein werthvolles Vieh⸗ 
futter, er wird aus den beim Preſſen der Erdnüſſe 
verbleibenden Rückſtänden gefertigt; Erdnüſſe ſind 
die Wurzeln der Arachis, einer Pflanzengattung aus 
der Familie der Leguminoſen, in Deutſchland 
wird dieſelbe nur als Kurioſität gezogen, in Süd⸗ 
ſpanien dagegen als Oelpflanze im größeren Maß⸗ 
ſtabe angebaut. — A. Sch. Vanderbilt hat 
ſeinen Wohnſitz in Newyork, ſeine großen Be⸗ 
ſitzungen liegen beſonders um Newyork und 
ziehen ſich bis nach Philadelphia. Der Begrün⸗ 
der des großen Vermögens war ſein Großvater 
Kornelius Vanderbilt, welcher 1794 als Sohn 
armer Eltern geboren wurde und als er am 4. 


der Juden in Finnland mit denen der Ausländer 
chgeſtellt werden. Auch werden Miſchehen 


Januar 1871 ſtarb, hinterließ er ſeinem Sohn 
ein Vermögen von 70 100 Millionen Dollars. 
Dieſer Sohn William V. ſtarb am 8. Dezember 
das Vermögen 


1885 und hatte 


115 noch ver⸗ 
größert. 


REN 


Wetteraussichten 
für Sonntag, den 2. Juni⸗ 
Etwas kühleres Wetter mit ſchwachen füd⸗ 


weſtlichen Winden, veränderlicher Bewölkung und 
fortdauernder Gewitterneigung. 


N 


Waſſerſtaud. 

Am 31. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,50 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 2,90 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,96 Meter, 
Unterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Fraulfurt 
+ 1,21 Meter. Oder bei Natibog 
+ 109 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,59 Meter. — Warte bei Poſen + 0,64 
Meter. Am 30. Mai. Netze bei Uſch 
+ 0,84 Meter. 


— 


— 


— 
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Der Haide⸗ Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs, 

6 Nachdruck verboten. 
80 a 85 

Der alte Wiedekind fuhr fort: „Mag 
ſein, ich wills nicht ſchelten, — — wollte 
davon auch nicht reden, ſondern von jenen 
Neuerungen, welche die Menſchheit in einen Ab⸗ 
grund reißen. — Sie heißen es mit ſchönen Wor⸗ 
ien „Gewerbefreiheit“, — „Freizügigkeit“ und 
haben damit den gemeinen Mann an der Angel, 
weil das Wörtchen „frei“ allemal dabei ſein muß 
wie Anno 48, wo es auch der Köder war. Ich 
wills Dir an den Fingern herzählen, daß alles 
Unglück daher ſtammt, — nämlich die zunehmende 


Unzufriedenheit oder der Klaſſenhaß, wie fie es] b 


heißen, die Genußſucht und die Prunkſucht, welche 
Verarmung, — Betrug, Diebſtahl und Mord nach 
ſich ziehen, weil das eine immer aus dem Andern 
folgt. Ich habs an meinen Arbeitern erlebt, nichts 


als Undank und Beraubung erfahren. Was unſere h 


Bauern anbetrifft, ſo frage ſie nur, woher es 
kommt, daß ihre Dienſtleute lieber in den Fabriken 
der großen Städte arbeiten, als daheim auf den 
Feldern. Und ſieh, da haſt Du die Erklärung für 
meine Feſtung. Weil ich mich vor den Nichts⸗ 
nutzigen, die mich, ihren früheren Herrn haſſen, 
ſchützen muß, weil ich in meiner eigenen Familie 
Rebellen habe, darum ſchließe ich mich ab von der 
Welt und lebe allein, ganz allein.“ i 

Seine Stimme, welche zuletzt wie grollender 
Donner geklungen, erſtarb jetzt zu einem faſt un⸗ 


bette,“ fuhr 
gewohnten kalten 


* 


„Unſinn, was 


Ich danke Dir, daß Du auf meinen Ruf ge⸗ 


u 


kommen biſt, muß 


will Dich deshalb nicht tadeln.“ 
Es lag in den letzten Worten 
ätzender Spott, daß Gerhard 


lickte. 
„Ich verſtehe Dich nicht, Großvater,“ ſagte er 


i {chen andern Grund als kindliche Liebe | wundende Spott des Großvaters empörte ihn mehr 
und die renn von Dir nicht ganz ver [als Groll und Vorwürfe. Er nahm ſchweigend 


und die reinſte Freude, 
geſſen zu fein, ſollte mein raſches Kommen denn 
“ 


aben 
Der Alte blickte ihn ſpöttiſch an. 
„Natürlich die Freude, daß ich mich Deiner auf 
einmal wieder erinnere, — das meinte ich eben, 
die kindliche Liebe will ich Dir ſchenken. Mein 
Teſtament habe ich übrigens ſchon gemacht, und 
es wird kein Jota daran geändert. Das nur bei⸗ 
fällig, um Deine Freude zu dämpfen, mein 
Junge!“ . . 
„Großvater!“ rief Gerhard, ſich heftig erhebend, 
„wer giebt Dir das Recht, mich zu beſchimpfen? 
Hätte ich Dich jemals verlaſſen, wenn ich auf 


kummerts Dich, wie ich mich Dir wehe gethan, ſehr wehe, als ich Dich heim⸗ 


Dir aber von vornherein die Frage nach, 


des Alten ein ſo] Dich unter der Aſche glimmt, was ich allerdings 
ihn betroffen an⸗ ſtark bezweifle. 


einer Frauenhand herrührende Schrift. Dieſelbe 
lautete: „Louisville, im April 18—. Lieber 
Vater! — Du wirſt dieſe Anrede, welche ich an⸗ 
geſichts des Todes, alſo zum letztenmale in dieſem 
Leben, noch einmal wage, Deinem ſterbenden Kinde 
verzeihen, Du wirft es thun, wenn ich Dir fage, 
daß Dein Fluch, den Du auf meine Ehe geſchleudert, 
buchſtäblich in Erfüllung gegangen iſt. O, wie 
danke ich Dir heute, daß Du wenigſtens eins 
meiner Kinder in Deine Obhut genommen, es zu 
einem glücklichen Menſchen erzogen haſt. Sei ge⸗ 
feguet dafür, mein theurer Vater, und präge es 
meinem Kinde tief ins Herz, daß jeder Undank 
gegen treue Elternliebe ſich unerbittlich rächt. Der 
Mann, deſſen Name ich trage, war ein Abgrund 
von Lüge und Falſchheit, er verrieth und betrog 
mich in ſchamloſer Weiſe und verließ mich hier in 
dem fremden Welttheil, mit drei kleinen Kindern 
hilflos dem Elend preisgebend. Ich wagte es nicht, 
mich an Dich zu wenden, es wäre auch nutzlos 
geweſen. Dem Hungertode nahe, fand ich Auf⸗ 
nahme bei einer deutſchen Familie, der ich viel ver⸗ 
danke. Ich erholte mich bald, auch mein älteſter 
Sohn Paul, Gerhards Zwillingsbruder, überwand 
den Schwächezuſtand, meine beiden jüngſten Kinder 
aber blieben ſiech und ſtarben nach fünf Jahren 
an der Auszehrung. 

Damals war ich über ihren Verluſt untröſtlich, 
jetzt danke ich dem Allgütigen dafür, daß er ſie 
vor einem Leben bewahrt hat, welches nur Elend 
und Enttäuſchungen für ſie gehabt hätte. Von 
meinem Gatten hörte ich nichts mehr, ich habe 
meine Fähigkeiten in Muſik, Geſang und Sprachen, 
deren Ausbildung ich Deiner Güte verdanke, aus⸗ 
genützt und einen Wirkungskreis gefunden, der 


dem mächtigen Künſtlertriebe, der 
zu folgen und mich draußen in der 


ſuchen, ob vielleicht noch ein Fünkchen Liebe für 
Setze Dich nur wieder, wir 
kommen jetzt erſt zur Hauptſache.“ 

Gerhard war ſehr bleich geworden, der ver⸗ 


wieder Platz vor demſelben Tiſch, auf welchem er 
als Knabe feine Ferienarbeiten gemacht, die der 
alte Mann ſtets beaufſichtigt hatte. Alles war ſich 
gleich geblieben, nur dieſer nicht, der Alte vom 
Stamme Wittekinds war ein anderer geworden, 
wie ein erkältender Schauer durchrieſelte ihn dieſe 
b und ließ jedes freudige Gefühl er⸗ 
ſterben. 

Der Großvater zog feine Brieſtaſche hervor, 
entnahm derſelben ein Schreiben und reichte es 
dem Enkel. i 

„Lies!“ ſprach er kurz. 

Gerhard entfaltete den in Briefform zuſammen 


Stettin, den 12. Mai 1895. 
An unſere Mitbürger! 
Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. BR 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. : 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereſt, Gaben, über deren Verwendung 
u öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. \ 
Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schullinder. 

Erblandmarſchall Graf W. Flemmimg-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. I rosta, Vor⸗ 
ſißender. Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brandl. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braum. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedriehs. Kaufmann Greil- 
Tata. Dber-Negierungsrati Schreiber. Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemmmın. 5 


Bitte, 

Eine arme Frau in Unter⸗ 
Bredow, die durch einen ſchreck⸗ 
lichen Unglücks fall plötzlich ihren 
Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ren bis zu 7 Monaten) in große Noth 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen 


um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre⸗ 


diger Dünn (Unter > Bredow) ud die 
Redaktion des Stettiner Tageblattes. 


Sladtverordneten-Verſammlung 
Donnerſtag, den 6. d. Mts., keine Sitzung 
Stettin, den 1. Juni. 

5 H. Waechter. 


Stettin, den 22. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung ‚von Erdarbeiten in der Apfel⸗ 
Allee hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis zu 
dem auf Mittwoch, den 5. Juni 1895, Vormittags 
11 Uhr im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa rrſchienenen 
Bieter ftattfinden wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50% von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Kaualiſirung des Arndtplatzes 
En im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
erden. 8 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (Briefmarken 
nur a 10 „) bezogen werden. 
Angebote ſind daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 68. Juni er. Vorm. 10 ¼ Uhr 
verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1895/96 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll in öffentlicher Verdingung in 
4 Looſen vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Ratb hauſe, Zimmer 41, 
zur Einſicht aus, können auch von dort nebſt den An⸗ 
gebotsformularen gegen Einſendung von 50 % für 
jedes Loos bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 

Mittwoch, den 12. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
7 Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Kaualarbeiten auf der Laſtadie ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung in einem Looſe vergeben 
werden und zwar: 

a) Kanaliſation der Breslauerſtraße, 
b N Dunzigſtraße, 
€) 1 Baumbrückſtraße. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 für jede Straße 
Briefmarken nur à 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Donnerſtag, den 6. Juni er., Vorm. 12 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Warnung! 


Unſere Mitglieder werden für Verluſte an ſolchen 
Schweinen, welche bei der Schlachtung ſich als mit 
Fiſchen oder Fiſchtheilen gefüttert ergeben, fernerhin 
von uns nicht entſchädigt. 

Stettin, den 9. Mai 1895. 5 
Der Vorſtand der Viehverſicherungskaſſe. 

J. A.: A. Rupnow ; 


Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Verlegung des Kanals in der 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


Hoſpitalſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 


ſchreibung vergeben werden. . 5 
Die Verdingungsunterlagen liegen im 


gegen poſtfreie Einſendung von 50 (Briefmarken 
nur & 10 ) ee 

Angebote find daſe is zum 
Donuerſtag. den 6. Juni er., Vorm. 11½ Uhr, 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Erneuerung des Kanals in der 


Zimmer 41 gehalt, 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 


Kaspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte. 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freiberrlich von Slerstorpff-Cramm'sehe Administration. 


Suderode a. II. soolbad u. klimatischer Curort 
Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 
Proſpekte. Telephon⸗Anſchluß. Bei. Fr. Michaelis. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Falkenwalderſtraße vom Bismarckplatze bis zur Turner⸗ Sai Eisen- 
1 0 ſollen a Wege der öffentlichen Ausſchreibung 1 1125 8 Kahn: 
vergeben werden. 9 el 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 41 | |bis1. Oktober, Hotel u Pension Herz0 Ernst 5 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort — 0 orf. 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 Briefmarken Seehöhe:“ Plaue, Gr. 


nur a 10 ) bezogen werden. 
Angebote ſind daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 6. 


- mit seinen drei Villen. 


N Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


Breitenbach. | 


Juni er., Vorm. 10°/, Uhr | yortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 


verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift verſehen] Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 


einzureichen. 7 1 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stettiu, den 28. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Kkaualarbeiten in der Karkutſchſtr., von der 
Turnerſtr. bis zum alten Schacht und der Turnerſtr., 
von der König⸗Albertſtr. bis zum Auſtuſtaplatz ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung in einem Looſe 
vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 


gegen poſtfreie Einſendung von je 50 % (Briefmarken 


nur a 10 ) bezogen werden. 
Angebote ſind daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 6. Juni er. Vormittag 11 Uhr 


— verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


einzureichen. 


Der Maaiſtrat, Tiefbau-Deputation. \ 
Kirchliche Anzeigen 


zum 2. Pfingſtfeiertage. 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
(Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
: Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 / Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 9 Uhr. 5 
; 4 5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. : 
Um 5 Uhr Grundſteinlegung für die Gertrudkirche: 
Herr Generalſuperinken dent D. Poetter. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Ubr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Fürer.) 
Herr Vikar Müller um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vormittag 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Am 1. u. 2 Feſttag Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.); 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Vuther⸗Kirche (Sberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 


Herr Prediger Wendlandt um 2½ Uhr. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
i Salem (Tornen): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow) 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 


Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. ö 
Scheune: 


9 Uhr Beichte, 9 uhr Gottesdi f m 
Worm h Alpe Wenn Pata one. e u Wittekind Soolbad und Sanatorium. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Am 3 Feſttag Vorm. 9 Uhr Herr Paſtor Schulz. 


Königliche Jaugewerkſchule 
Deutſch-Krone (Weſtyr.) 


Beginn des Winterſemeſters 1. Nobbr. d. Is. 
Schulgeld 80 Ab 


Ich impfe täglich um 1 Uhr. 
Dr, Ha as e, 
Frauenſtraße 17. 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5, 


nahe der Pölitzerſtraße. 


eee der homöopathiſchen Central⸗Apotheke 


fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eige- 
nen Haus- und Badearzt. — Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familien- 


aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Ommibus am 


Gratis-Prospeete durch den Besitzer Max Merckem 


Lieb 
3 Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Hotel Bellevue und Kurhaus=-Hotel in pers mit vortrefflicher Verpflegung bei 
5 2 


Bahnhof, — Näheres, sowie 
t m 1 
g Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 5 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft nei ‚Die Bade- Directio 


/ 0 ® 5 A 
Kopenhagen: Grand-Blotel. 
Mein beſtrenommirtes Hotel iſt nach 18jährigem Beſtande von Peder Skramsgade 13 nach Peder 
Skramsgade 2 (dem Kongens Nytory näher) verlegt, Elegante Zimmer von Kr. 1,50 bis Kr. 2. 


g J. Sörensen. 
Bei Ankunft bitte geehrte Reiſende ſtets Wagen nach Peder Skramsgade 7 zu beordern. 


Bad Keiner z 


in Preussisch-Schesliem, klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort 


— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige | 11 Uhr Vormittags, Swinemünde 3 Uhr Nachmittags- 


Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Häder u. eine vorzüg- 


liche Molken- umd Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bel Kran- auf 2 Tage 9 


heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 2000 
Personen. 8 Bade-Aerzte. Salison- Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahn- 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und france. 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1894: 4386 Curgäste, 
IIustr,. Prospecte durch die 
Badever waltung. 


i WESTERLAND 
und auf 
WENNINGSTEDT 


etzt Im Besitze der Gemeinde 
: Westerland. Diraction: > 
# Oberstlieut. a. D. v. Schöler. 


ö Stärkster Wellenschlag der Westküste. &9 

6 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. £ 
Alles Hähere duroh die Seebade-Direction in Westerland-Sylt 


N 


Prospecte durch 
die Bade-Direetion. 


oe 


An und Verkauf aller Wertbpapiere | 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


a G. Kubale, Bankgeſchäft, | 


EEE Heumiarkt im alten Rathhauſe. 


Börsen-Aufträge 


in Industriepapieren werden von einem Berliner Bankhaus coulant gegen müssigen Einschuss ausge- 


r. Willmar schwahe in Leipzia führt, Offerten sub F. B. 3607 an Rudolf Mosse, Berlin W. 8, 


mir bei redlichem Fleiße die Exiſtenzmittel für a 


deutlichen Gemurmel. Dein Geld und Gut ſpekulirte? — Ich habe gefalteten Bogen und überflog die offenbar von 


„Swinemünde a 


1 Poſt gebäude. 


mich und meine Kinder gegeben, aber meine 
kleinen Mädchen nicht mehr zu retten vermoch 
— Nur eine kurze Spanne Zeit — der Ar 
giebt mir noch höchſtens zwei Wochen — un 
man wird mich zu ihnen betten zum ewigen 
Frieden, nach welchem ich mich noch heißer ſehnen 
würde, wenn der Gedanke an meinen Paul, deſſt 
zarte Konſtitution den Kämpfen des Lebens ni 
gewachſen iſt, das Sterben mir nicht jo grauſa 
erſchweren würde. — Wenn ich vollendet hab 
wird er ſich nach Deutſchland begeben, und Du, 
mein thenrer Vater, wirt, fo hoffe ich, dieſen 
zweiten Enkel ebenſo gütig aufnehmen wie ſeinen 
Bruder Gerhard. O, daß dieſer ihn dort au 
deutſchem Boden zuerſt begrüßen möge als e 5 
Friedens⸗ und Verſöhnungsengel, von Dir geſandt.“ 

Hier endete der Brief, welcher mit „Ilſe Norte 
hof“ unterzeichnet war. s \ 

Gerhard ſtarrte noch einige Minuten regungs⸗ 
los auf die Unterſchrift. Dann legte er das 
Schreiben auf den Tiſch, blickte den Großvater 
feſt an und ſagte mit halblauter Stimme, als 
preſſe ihm etwas die Kehle zuſammen: „D 
Schreiberin dieſer Zeilen iſt ſomit mein 
Mutter!“ : 

Der Alte nickte. 5 ie 

„Sie ift tobt, wie fie es für mich ſchon jet 
jener Stunde war, als fie mich verließ, um einem 
Schurken anzugehören. Sie hat ihren verdienten 
19 0 empfangen. Wer nicht hören will, muß 
ühlen. > 

„Du Haft ihr alſo noch immer nicht verziehen, 
Großvater?“ rief Gerhard mit leidenſchaftlichem 


Vorwurf. 5 
= (Fortſetzung folgt.) 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Cowen - 
hagen, OChristianla SD. „C. P. A. Koch“ 
und „M. G. Melchior“ jeden Sonntag und Mittwoch, 
1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
Sd. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. „ 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch Bi 
Gustav Metzler. 


1 Nur 12monatl. aufeinanderfolg. u. je ein. am 
N == Ersten jeden Monats =P# 
stattfindend. gross. Ziehungen, in welchen 
jed.Serien-Loos ein. Treffer 
sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselb. v. d. in Treff. à M. 500000, 400000, 
300000 ede. zur Auszahlung gelangend. ca. 


20 Millionen 


— 
bis ca. Mk. 20000, 15000, 10000 etc. 
mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
tirten Einsatz gewinnen. Prospekte u.Ziehungs« 
listen gratis. Jahresbeitrag f. alle 12 Ziehungen 55 
Mk. 120.— oder pro Ziehung nur Ak. 10.—, die 
Hälfte davon Mk.5.—, ein Viertel Mh 2.80. An- 
meldungen bis spätestens den 28. juden Monats, 
Alleinige Zeichnungs- Stelle: Alois Bernhard, 
Frankfurt a. Main. . 


Morgen Be 
an 2. Feiertage 
Sonderfahrt nach 


(Stubbenkammer) per Dampfer 
a 2 
F 0 25 6 b 
Abfahrt von Stettin A Uhr früh. 
Rückfahrt von Saßnitz 2¼ Uhr Nachmittags. 


„ . Swinemünde 6 Uhr Abends. 5 
Auch Rückfahrt am 3. Feiertage von Saßnitz 


Fahrpreis nach Rügen hin und zurück 1 Tag 6 % 
A Swinemünde auf 1 Tag 3 , Er 


auf 2 Tage 4, 5 Laabiges 
2. Nach Misdroy, are) 


per Dampfer „Kaiser“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr früh. 
Rückfahrt Uhr Abends. . 
Fahrpreis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1½ Ah 

J. E., Braeunlieh. 


Am J. U. 2. Pfingstfeiertage i 
Lergnügungsfahrt 


nach 


Podejuch 
per 911 2 
Bertha, Hans, Oscar, 
Frida, Max und Walter. 
Abfahrt von Stettin: 1 
Vorm. 9½, 10 u. 11 Uhr, 
Abfahrt von Podejuch: 
Vorm. 10½, 11 u. 12 Uhr, 
Abfahrt von Stettin: a 
Nacım. son 1—8 Uhr halbſtündlich, 
Abfahrt von Podejuch: 1 
Nachm. von 2— 10 Uhr halbſtündlich. 
Fahrpreis für hin u. zurück Mk. 0,35, 
5 für einfache Fahrt „ 0,20, 
= für Kinder 7 0. 2 
Anlegeglatz gegenüber dem 


Die üheder. 


Anselbad-Daderborn.Hellanstald 

: und verwandte 
für Asthm Zustände, 8 
Nasen- u. Halsleiden. Prosp. gr. 
Snee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. I 


Silberne 
Medaille. 


General-Agentur Breslau der 


Stahlbahn-Wer 
Feld-, Wald- | | 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgieise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolze 


= Lieferung und Finanzirung compl. 
.. Kaiser Wilhelmstr. 15. 


der Schierokau bis mach der vussischen Grenze führend im Wetriebe zu besichtigen. a 


. 


Termine vom 3. bis 8. Juni. 

Ju Subhaſtatiousſachen. il: 
6. Junj. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
Aug. Segebarth gehörige, hierſelbſt Kronprinzenſtr. 17 
belegene Grundstück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das der 
verehel. Marie Ch. Guſe, geb. Minning, gehörige, zu 
Colow belegene Grundstück. — A.⸗G. Regenwalde. 
Die dem Gaſthofheſitzer J. A. Müller gehörigen, zu 
Regenwalde und Geiglitz belegenen Grundſtücke. 


Fur zuge "Nächste e Par 8 
der XV. Weimar Lotterie 
6700 Gewinnen im Gesamtwert von 200,000 Mk. 


7. Juni. A.⸗G. Stettin. Der dem Schiffer Fr. a 2 7 f f 10 000 
Beende 119 55 119 6 gehörige, am Parnitzufer a. * Hauptgewinne N erth: Mk., Mk., Mk. 
egende Kahn 5 e 2 . 
In Konkursſachen. u. 10 Pfge, Reichsstempel Loose, für u. 10 Pfge. 3 = 1 Mk. 10 Pf.Reichsstempel. 
4. Juni. A.⸗G. Gartz a. O. Schluß⸗Termin: . er beide diesjährige 1 Uk Reichs- {1 Toose- 10 al r \ 
Zimmermeiſter Emil Boß, daſelbſt. ..gütig für 2 Lienungen. Ziehungen gültig, MR. stempel. 28 „ = 25 Mk. „ 2 Mk. 80 Pf. 5 
5. Juni. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: Aufl Loose Freiloos. sind allerorts zu haben in den durch Flakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 


Auf 25 


B 


Gemeinde⸗Vorſteher Strick zu Weſtſwine. — A.⸗G. 
Demmin. Schluß ⸗ Termin: Schlächtermeiſter und 
Händler Carl Voß zu Burow. — A.⸗G. Treptow 
d. T. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Hermann Korn, 
i. F.: L. Wegner's Nachfolger, daſelbſt. 


„ 3Freiloose. 


ad Wildungen. 


Vorstand der Ständigen Ausste g im Weimar. _ — 


2 5 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 
tor⸗Quelle und Helenen⸗ Quelle — 
find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ KE 


SR 


Kımil 


7. Juni. AG, Stettin. Erſter Termin: Agent troffene Wirkung bei Nieren Bla⸗ 
diere F)) und 1 15 Magen⸗ und e nedlenn ſowie bei Störungen ber Blutmiſchung, als 
5. Junk, A.. Greifenhagen. Prüf⸗Termiuz Blutarmuth, Bleichſucht u. . w. Verſand 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 


Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt 
liches u nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Aufrag. über 
u. Europäiſchen Hof erledigt: Die Jnſpeetion der Wildunge 


ein künſtliches zum Theil unlös⸗ 
das Bad u. Wohnungen im Badelogirhauſe 
r Mineralquellen Aetieu⸗Geſellſchaft. 


Königliches Bad Nenndorf. 


En: ED en a er SE 55 
Stiarksies Schwefelbad Deutschlands. 
Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel- Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool., Schlamm-, Douche, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons etc. 3 ; 
Nach den meuesten Prinzipien erbautes neues Schlamm 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmun 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose etc, 
Dirigir. HK gl, Brummenarzt: Dr. Jacobson. Hel. Brummenärzte: 
> Sanitätsr. Dr. Ewe und Dr. Varemhorst. 
bis 30. September. 
Königliche Brunnen- Direktion. 


Geſchäftsgründung 1847, 8 


Die Johamm Hoff ſchen Bruſtmalz⸗ 
bonbons bewähren ſich als ſehr wirkſam. 


Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malz⸗Präparate zu 
überſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakt⸗Geſundheita⸗Bier, bei meiner Enkelin 
eine gute Wirkung geſehen habe, und ebenſo von den Malzbonbons, die ich ſelbſt verwendete, ſo 
erſuche ich Sie ergebenſt, mir ein gleiches Quantum zuzuſenden. i : Fe 

? Geh. San.⸗Rath Dr. Hildebrandt in Danzig. 

5 Kunersdorf b. Wriezen. Ich bitte um Ueberſendung von Ihren vortrefflichen Bruſtmalz⸗ 
bonbons. Charlotte Gräfin Itzenplitz. 
Berlin NW,, Kgl. Sächſ., Griech. u. Num. 

dene Wilhelmſr. 1. Dhanmm Hoff, . Sun. erat. 

Verkaufs ſtellen in Stettin bei Max Moeckes Wittwe, Möuchenſtr. 25, Th. 
Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Johann Hoffſſche Malz-Gejuncheits-Choeolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen; zeichnet ſich 
durch beſonderen Wohlgeſchmack aus. 


Kauf maun H. Pfuhl, daſelbſt. . — 

Die am 1. Juli er. fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Juni cr. ab an 
unſerer Kaſſe in Berlin und au den 
bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 


Fommersche 6 
Hypotleken-Actien-Bank. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Die Fahrkarten für die Fahrt nach Bornholm 
find vom 27. Mai bis 4. Juni bei Herrn II. 
Susenbeth, Papenſtr. 3, zu löſen. 

Spätere Anmeldungen können wegen der ſchwierigen 
Vorbereitungen für Verpflegung und Unterkommen 
nicht berückſichtigt werden. 

Der Ausſchuß. 
Dr. Goslich, Dr. Delbrück, Dr. Wimmer. 


Marienstilts-Oymnasium. 
Der Bericht über die Jubelfeier von 1894 iſt bei 
dem Schulwärter für 1 % käuflich zu erhalten. 


Selt. Gutskauf. 


Wegen dring. Erbtheilung ſof. von der Beſitzerin, 
Wuwe., zu kauf. herrl. bel. Landgut zwiſchen Hamburg 
und Kiel, von 680 Morgen Acker und Wieſen, mit 
250 Morgen prachtvollen hoh. Wald, alles arrond., 
vorzügl. Jagd, 11 Pf., 40 Rindv. ꝛc. Preis mit allem 
Zubehör nur 125000 %, Anzl. 40000 % Antritt 
ſofort. J. Rosenbrock, Barmſtedt (Holitein), 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Eine Tochter: Herrn A. Wolff [Horſtl. 

Verlobt: Fräul, Hedwig Lau mit Herrn Herm. 
Lamprecht [Berlin]. 

Geſtorben: Herr Karl Spielberg [Pyritzl. Herr 
Carl Schramm [Swinemünde]. Herr Wilh. Michaelis 
JStralſundl. Herr Herm. Otto [Kolbergl. Herr 
Alexander Lau [Berlinl. Frau Noeßke [Pyritzl. 


Echt Henninger Erlangen - Export- 
Bier, dunkel 20 Fl. M. 3.— 
echt Henninger Erlangen- Export- 


Halteſtell 


Fernſprecher 576. 


Grabgitter in Gu 


in den neueſten Muſtern zu billinſten Fabrikpreiſe 


uſch ſofort nach 
zu 1 Grab co 
„ 2 Gräbern 


Dieſelben laſſe ich auf Wu 
m- Badehaus. > 
gen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Das Publikum hat nicht, wie es vielfach i 


mente und Schwellen bei den Fried 
da zu kaufen, es ihm beliebt. 


Saison: 1. Mai 


Brauerei Sch 


Nur allein 


Fernſprecher 1145. 


Spalter-Zrän .. 7 „ „ 3 


ier, Münchener Farbe. 20 Fl. M. 3.— E g 90 9 - . 
echt Erankenbräu 20 „ „ 3.— j l f 
echt Mümch. Bürger-Rräu 20 8 rn A ra I er N en Johanniterbräu 2 2 77 77 3. 
Seat Humm baeh. Exporthier 20 „ „ 3.— Flaſch 5 d. Gebi ah illigſt. 
seht bene Exportbler, Pilsen 15 „ . 3— . Flaſchen We Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn Ait 
Pilsner, Elysium 8 30 „ „ 3.— 8 
ff. Pilsner, Alen ne une 85» 3 5 Hollen & Boettger, 
hochf. dunkles Exportbier 25 „ „3— d d : ; ; 
Johannkter-Bräu . und eine gute y eraauung Sr: Wollweberſtr. DO. Telehfon 107, 
palter-Bröüöw, . 5 EHER See — er — 

Berliner Kind 30 „ „ 8. ; f 4 5 : a err H r 

= 11 iappoldıs Müneh,, ein 30 ge find die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich Beides bis un Silben. 

x ümehemer Union, Berlin . 30, „ 3.— 3 RE Q RES : 761 10 ne 
Münch. Bergsehloss, Steitii 30 . . 3.— in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit 5 1 

Hronenbrziu, Elysium ee Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 2 Jahre Garantie, 

= Blenigen heil. Bier, an 36 „ „ 3.— ? RE 3 

; «do. «dio. Bohrisch, Elysium 36 „ „ 3.— 0 : statt, Geg. Nach . 

— Doppel- Malzbier ee) ir 8 a 2 

i echt Grätzer Bier . . 30% „ 3.— Huben TIER schen 

8 ‚echt Berlimer Weissbier. 36 „ẽ „ 3.— i - 12 Rogulateurs v. M 

5 echt engl. 60 „ Barelay, 4 ; . 

= r le 5 f » ch 

5 echt engl. Ale, Bass & Co. . 11 „ „ 3.— E Pointe SUNEentEIn 

Em Sauerbrunnen, Mömigsguelie, 20 „ „ 3.— . — N 2 

5 Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ¼ und ½6 Ge- 8 ee 8 


binde mit Spritzkrahn. 


Golien & Boettger, 
Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 
Wer mit Erfolg imkern will 
0 benutze nur allein 

die echten 


Berta'schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 


Stettin. Paul Mutls, 


Papenſtraſſe 11. 


Kräuter- 


Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich be⸗ 
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs⸗ 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
ſchädlichen Folgen. 


Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſehe beigegeben. 
Kräuter- Wein it zu haben zu k. 1. 25 Ul. Mk. 1. 75 in 


Stettin, Altdamm, Podejuch, Züllchow, Massow, Stepemitz, 
Brüssow, Penkun, Neuwarp, Güälzew, Plathe, Naug ard, 
Fölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, Bahn, Ereilen- 
nagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne, Soldin, Königsberg 
i. N, Angermünde, Sehwellt, Prenzlau, Pasewalk, Kam- 
aan, Waollin, ULeekermünde, Colberg, Amklam, Demmin, 
Swinemünmde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund in 
den Apotheken. 


welche reizende, gediegene hochſelne plüſch⸗ 
weiche Schlafdecken (gleichzeitig elegante 
Divan⸗ oder Reiſedecke) ſpottbillig zu ers 


Bei Entnahme von Poſtkolli, 9 Pfund, franko jeder 
Poſtſtation. 


Billigſte Bezugsquelle für 
ö te Teppiche, Prach 
ehlerhafte nl 0 
nen, Portièren 


texemplare a 5, 6, 8, 40 
on Zar 
Gelegenheitskäufe in Gardi 0 
> | Pracht⸗Katalog graue a 
. Sophastefll Beste 
ittziicende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 


ü 
195, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko, 


i Mein Kräuter⸗Wein it kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Malagawein⸗ 

450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0, Ebereſchenſaft 150,0. 
Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurßel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, 
»Kalmuswurzel aa 10,0. 


e Freudenstein & Comp., 
u. Industrie- Bahnen, ocomotiven, Lowries. 


n, Lagermetall und alle Reservetheile. 
Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermielhung, günstige Bedingungen. 
Kaiser Wilhelmstr. 15. 


ei) 


Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37 — 88. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 5 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


| Eitierschwellen und Fundamente. 


d. 5. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Fried 


hofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 


Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. 
Alleinige Niederlage und Ausschank 

a der 5 : 
ulcheise Berlin. 
Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 


Sehultheiß Verſand Export 3 
Schultheiß Märzenbier⸗Export 32 „ 3 


Frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


a Berliner ind. 30 A. Mk. 3. 


Reparatur- 8 6 ® TE - ® — 4 Reparatur- 
Werk: Ecke Sadowastr, ena acker DW Fes Al. Ecke Sadowastr. 5 Yin 
stätten für 9 5 a stätien | 
Feld- 2 2 1 11 sur e ; j 113% 
pe IIlustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franco. p kl 
N 5657 v Auf’ der Herrschaft Ponoschau ist eine von mir Sele 14 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der Statiom a 


4 Locomoti ven. 


Bächem’s 


Nur natürliche Flaschengährung, 
"uodunpueyurs y elfe yoanp Inzag 


Anerkannt sehr preiswerth. 


Damen m. ſich vertro. w. a. Fr. Meilicke, Heb. 
erlin W., Wilhelmſtr. 1222, Sprechz. 2—6. SE 


e „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


„ u. Sehmiedeeiſen 


U. 


Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
mplet M. 85,00, 


149,00, | 
hofe. 8 
rrthüml. Anficht ist, die Verpflichtung, die Funda⸗ 


” 


0 Fl. 3 Mk., 15 Fl. 1,80 Mk. 
„5 16 1,50 


zu haben bei 


vr 97 


Oskar Stein. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakauzeu⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Tüchtige Schiffszimmerleute und 


Eiſenſchiffbauer 
werden auf ſofort geſucht. Reiſekoſten werden im 
Falle der Einſtellung für die Herfahrt gewährt. Aus⸗ 
länder ſind ausgeſchloſſen. Bewerber wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe wenden an die 
Kaiſerliche Werft zu Wilhelmshaven. 
Ein junges gewandtes Mädchen von aus⸗ 
wärts, mit guten Empfehlungen und im Haus: 
halt erfahren, ſucht zum baldigen Antritt eine Stelle 
als Verkänferin im Delikateſſen⸗ oder anderen 
Geſchäft. Gefällige Offerten unter T. NMI. ABO an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wein⸗Neiſender 


für mehrere größere Plätze von einer erſten 


Weingroßhandlung an der Moſel 
geſucht. 


Nur Herren mit beſten Referenzen wollen gefl. 
Offerten abgeben an IS left Mosse, Cöln, 
unter Ss 4832 . — 


— 


- RR en e 
Reisender 5 
gegen gute Brosiion für Chocolad.⸗Fabrik geſucht. ® 

ff. erb. u. 2386 d. G. Le MendR % 
Co., Dresden. 


ſauber gewaſchen und geptärter 
Friedrichſtr 9, Hof II. r. bei Neitzel, 
Des Senden Sie nur Ihre Adreſſe! n 
eirat Sparthlen, reich und paſſend, erhalten 


I 
D Sie zugeſandt. 


Offerten⸗Journal, Berlin-Charleia dung 2. 
Auf Grundlage von 3% 8¼ö 
und A Prozent Biufen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 
zu A, al, Al), 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypothelen, 
jedoch nieht unter 20,800 WIE, 

Ber:hard Karschny, 
1 Stettin. 

Am Dienſtag, den L. Bfingfiag, Abende 
Große Mondſcheinfahrt. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk präſſe 8 Uhr 
Abends nach dem Haff. Rückkehr anlaufend in rote 


g ; 5 3 I | Aus „ woſelbſt ein Kränzchen Ttattfinder, - Mute an 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, Sberstallschweilzer, 20, Bi 8) 9, Ale, 05 „ Ib. n ale 
Berlin S., Oranienft i | verh. u. ledig, n Stellung durch „ lan Bord und im Vorverkauf. bei. 

Git Teßbich Haug Buff. bern Figur is, Dresden; Chelläfrahe & Bernhard Witt, Preußisches. 3, 


